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llamew 51 . Montag , den I7ten DecemberIW.

Wöchentliche Lftfriesische
Anzeigen und Nachrichten.

Beförderung.
I . Der ReLrenäurius Georg Christian

Ditzen , ist zum Rentry - und Polizey - ^ .lleüor
l im Amte Berum allergnädigst ernannt , undin

solcher Hualltaei : 6rto vereidet worden.
Signatum Aurich , am 5 . December 1804.

König !. , Preuss . Ostft . Krieges » und
Domamrn » Kammer.

! Avertissements.
1. Damit bey dem Anfänge de- neuen

Kahres , um unnütze Kosten zu ersparen , gleich
bestimmt werden kann , wir stark die Auflage des
Wochenblatts für

' S nächstt Jahr seyn muß ; so
wird hiedurch bekannt gemacht : daß sowohl die»
jenigen Interessenten , welche auszutrrten , als
diijenigkn . welche für das felgende Jahr einzu-
trekkn willens sind , sich vor den iz . December
c. bey den rrsp . wollöblichen Post - Acmtern die»
srr Provinz , oder dem Königlichen Intelligenz«
Cowtoir zu meiden haben«

Uebngens verhasst bas Intelligenz - Com«
toir : daß zrdrr Interessent , spätestens in de«
ersten r - Tagen des neuen Jahres , die Kosten

i deö Wochenblatts zu 1 Rthlr . 4 gGr . pro Exem¬
plar berichtigen werde ; weil sonst , da keine Rö¬
ste bey dieser Caffe Aatuiret werde » sollen , wi»
der dir Saumhaften mit der Exeeutioa , ohne
weiter « Anmahnung , verfahren werden muß.

Aurich , den 22 . November 1804.
König!. Preuss . Ostft . Intelligenz - Comtvir.

s . Um dem Mangel an Scheide » Münze
in hiesiger Provinz abzuhrlfen , habendes Kö¬
nigs Majestät aller -gnädigst geruhet , eine er¬
forderliche Anzahl Zrvey - und Ein - Stüber-
Stücke Oftfriesifch ausprägen zu lassen . Nach»
dem nun sklbigr , nebst Ein - Viertel - Stüber-
Stücken , hicsclbst ringegangen find ; so wird
solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht , und
kann ein jeder davon theil « hleselbst , therls bey
den König !. Wollöblichen Rentryrn in den Arm«
tem , welchen davon gehörige Quantitäten zu-

gesandt werden sollen , seine « Bedarf eiuwechfeln»
Aurich , den rs . December 1804.

König ! . Preuss . Ostft . combinirte Domain «« » und
Kriege - - Caffe.

Z. Durch eiu höchste« Rescript vomütrn vo¬
rigen Monats ist d»s Bbleder » des an der Tall»
krankheit gestorbenen Wehrs gänzlich verbot ««
worden . Jedermann hat fich daher bey Vrrmet»
bung willkührlicher Straft hiernach zu achten,
sn - alle Obrigkeiten find angewiesen , auf dir
Beobachtung duftr Bvrschrift genau zu sehen.

Signatum Aurich , am 8ten Deeembee 1804.
König !. Prruff . Ostft . Krieges » und

Domainen » Kammer»

Lttckttone » Lveditorum.
r . Auf Instanz drS Harm Himrchs van

Bund « zu Leer ist wegen eines von btt » Berreud
HecrkeS daftlbst privatim angekaufte » in der
Kamp - Straße zu Leer belege urn Hauses/Gar¬
ten - Grundes eum aonexis , Ost an der Kamp-
Straße , West am Pferde - Markt , Süd an Ger¬
rit de Beer und Nord an Verkäufer Gierend
Heertes beschwettrc , so wie auch über drffr«
Kaufgelb äato koäiernv der Liquidations - Pro»
zrß rröftet worden.

Alle und jede , welche an obbemeldeteJm»
mobilien , oder an deren Kaufgelder resp . eia
Etgenthumö » den Nutzungs - Ertrag schmälern»
des DienstbarktitS » Benäherungs - Pfand » ober
sonstiges Real » Recht haben migten , werden
demnach hiedurch öffentlich vrrabladrt , solche
Ansprüche innerhalb z Monaten und längsteus
am Zisten December a . r . anzugeben und . deren
Richtigkeit nach ; ,,weisen , unter der Warnung:
daß jeder Ausbleibens « mit seinen Ansprüchen
an die aufgebotenr Pvffqsi

'
o« präcludirt , und

ihm sowol gegen den Provokanten als auch ge¬
gen die sich etwa zur Hebung meldende Glaubt«
ger er» ewiges Stillschweigen auferkgt « erden
soll.

Leer im Amtgericht «, de» 24 . September 1804.
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s . Kä inkbantiam der Eheleute Jacob
Javssrn und Drevrr Willms im halben Mond,
« erde« Alle und Jede , welche auf die von ih¬
nen im Jahre 179g vv« dem nun weyl . Jann
Jacobs käufiich an sich gebrachte Heerdstädte,
angeblich bestehend aus einem Haus« nebst dem
dazu gehörigen Lande im halben Mond belegen,
desgleichen ein halbes Torfmoor mit der dabry
vorhandenen Wilde , ferner eine von Lamdrrtus
Betten erstandene Wilde, eine Wilde auf der
Dose , einen ^te» Antheil einer Wilde unter der
Dose und dir erste Dose - Wilde zu 20 Ruthen
breit , sodann Z und 4 Todtengräbrr auf dem
Kirchhofe zu Hage, Nordfeits der Kirche bele¬
gen , iub Reservat, des dem kisco Lsruerse , den
Brrumrr - Vehr, » Interessenten auf alle oder ei¬
ne der gedachten Wilden erwa zuständigen Rech¬
tes , rin Servituts « Näher - Erb - Pfand-
Rrunivns - oder sonstiges Real - Recht haben,
ober gegen das dafür verwandte Kaufpretium
etwas erinnern zu können vermeinen mögtr«,
hiemit xeremtorie vorgeladen , innerhalb z Mo¬
naten , und spätestens io termino reproäuctio-
vi« den 28 . December bevorstrhrud , Morgens
9 Uhr anhero zu erscheinen, ihre Forderungen
aä acta anzugebrn , selbige mit Justifieatoriea
!o orißioali zu belegen , mit dem Provokanten
gütliche Handlung zu pflegen , und vöthigen-
falls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf deS Termini abrr sollen ^ etr
für beschlossen erachtet , u«d dirjenigta , so sich
mir ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührendjuftifieiret , mit denselben präcludiret
und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldende Prä¬
tendenten eia ewiges Stillschweigen auferleget
werden.

Desgleichen werden auch alle und jede,
welche auf das , auf diesem Grundstücke unge¬
löscht stehende angeblich abgetragene Capital »6
270 Gulden, eingetragen den y. Februar 1757
litt . 6 . xsA . zyz . , welche Besitzer von dem
Holzhändler Teckrnburg zinsbar ausgenommen,
worüber aber das Schuld - Instrument nicht
brygebracht werden kann , als Eigrnthümer,
Crsfiooarii , Pfand - oder sonstige Briefs - In¬
haber, Ansprüche machen zu können vermeinen,
eum terroioo von Z Monaten , et prseciuüvo
den 28sten December bevorstehend , auf gleiche
Weise zurAngabe aufgeftrdrrt , unter der War¬
nung:

daß wider die Ausbiribenden die krsecluiori»
elöfnrt , sie mit den etwa gehabten BnsprL,
chen an dir odbefchriedene Grundstücke prj»
cludirrt , das anfgrbotene Instrument amor,
tisiret und im Hypothekruduche gelöfchet wer¬
den soll. ,

Berum irn Amtgerrchte , den 24sten September
1824 . Kettlrr.

3. Der wcyl . Cammrrey- Controlleur S.
Niemann, hat dem weyl . Heit Harms auf Al¬
tona , unter Wolthusen , vermöge Privat - Ver¬
schreibung vom ayfirn Apnl 1786 , Einhundert
und Fünfzig Reichsthaler in Golde gegen Fünf
Procerit jährlicher Zinsen vorgestrcckt, und un¬
ter dem 10. November 1786 , vermöge der, u«
ter der ersten Verschreibung befindlichen Nach«
füge , auf die nemlichen Bedingungendieses Lar«
lehns , mit Einhundert und Fünfzig Reichstha»
1er erhöhet.

Unter dem 27. November 1786 präsentirti
der weyl. Crrditor diese jSchnldverschreibung zur
Jntabuiation , und , nachdem der weyl. Debitor
Heit Harms selbige am ay . November vor die¬
sem Gerichte recognosciret hatte , wurde sie ex
üecreto von solchem iiato auf dessen Haus ein¬
getragen.

Da nun der Aecise - Rrceptor Bödeker, als
Lxecutor teiiamsuti des weyl. Lreeiiton's S.
Niemann , unter dem heutigen äaco angezeigrt
hat , daß diese Obligation verloren gegangen,
und deshalb auf eine Edietal - Citation prvvoci«
ret , selbige auch äato erkannt worden ; so wer¬
den alle diejenigen , welche an die vbbrschnrbe-
ne Obligation zu Zoo Rthlr . Gold , als Eigen,
thümer, Cesfionarii , Pfand - oder sonstige Briefs-
Inhaber , Anspruch zu machen haben mögten,
cum termino von z Monaten , et repro6uctic >-
nis xraecluüvo auf den 2 . Januar srmi kuturi
eäictaiiter und unter der Warnung vorgeladen:

daß , wen» sie in gedachtem Termine nicht
erscheinen noch ihre Ansprüche mittelst Pro¬
duction des originalen Instruments justifioi-
ren , selbiges amortisiret und für null und
nichtig erkläret , dem Prvvocanten abrr die
Federung zu Zoo Rthlr . in Golde , cum om¬
ni jure sc csuia ädjudieiret werde» soll.

Signatum Emden am Up - und Wolthuserischen
Gerichte , den ly . September 1804.
4. Heye Jrlden zu Groß Oldendorf besaß

einen Halden Heerd Landes daselbst , verkaufte
aber solchem im Jahre 1789 öffentlich , »» d Mllf



Mernkrn wurdeBesitzer ; dieser übertrug solchen
im Jahre 1792 dem Heye Dyrea, und von Heye
Dyken ist derselbe auf Oye Heyen gekommen,
welcher um seines Besitzes gewiß zu sryn , und
den timlllln postslsionis imHypethequen-Buche
vollständig berichtigen zu können, aufEröfrmng
des Liquidations-Prozesses angetragrn , so auch
erkannt worden . Vorn Königlichen Amtgerichte
zu Stickhausen werde» also alle und jede, so auf
vorgedachtsn halben Platz aus einer Benährrung,
Reunion , Pfand - oder Dienstbarkeits- Rechte,
oder aus welchem Grunde es auch seyn möchte,
Spruch und Forderung ;u haben vermeinen , hie¬
durch aufgefordert, solche Prätensiooen in«er«
halb 12 Wochen , und längstens in tsrmiao dm
lg . Januar künftigen Jahres entweder in Per»

> so » oder durch die hiesige Justitz - Commiffarre
OlpmannS und Victors anzuvdrn , unter der
Warnung , daß sie sonst damit ab- und zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Stickhausen im Amtgerichte , den 1. Oktober
1804.

5. Nachdem der Lauäläatus juris W. A.
Eimen hirftldst sein Unvermögen zur Befriedi¬
gung seiner Osäitorum erklärt hat , so istpro
äeoretum des hiesigen Stadtgerichts vom iy ?m
duj . der generale Csncurs über sein Vermöge»
eröfnet , und demnächst , da das Stadtgericht
bey der Königlichen Regierung angezeiget hat,
daß es aus gesetzlichen Gründen der weitern Ver¬
handlung sich nicht unterziehen könne, so ist dem
zufolge der Csncurs vor di« Regierung gezogen.

Es werden demnach fämmtliche Gläubiger
zur Angabe ihrer Ansprüche an dir Csncurs-
Maffe , welche nach Angabe des Grmeinschuld«
«rrs:

1 ) aus einem Hause hieselbst an brr Burg-
siraße,

2) einem Garten nahe bey Aurich,
z) einem Canon von zo Rthlr . in Gold auf

des Hinrich Dudden Heerd zu Berdum
haftend,

4) Mobilien,
5) verschiedene Actis - Forderungen,

durch dieses öffentlich« Proclama hiedurch vorge-
laden , in terisino dt« 8 . Januar izcrz , Vor¬
mittags um y Uhr, eoram Deputats , Regie¬
rungs - Rath Sassen, entweder selbst , oder durch
zulässige Bevollmächtigte , wozu ihnen die hie-
ßge Justitz - Commissarii Advocatus Fisci Ihr«
ring , Zustitz- Eommiffarms de Pottrre , Abj.
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Fisci Tiaden undZustitz -EommiHbriuS Detmrr-
vvrgeschlagen werden, zu erscheinen, fämmtliche
zur Justification ihrer Ansprüche dirneadr Do«
cumenlr io ori^in-übus mitzubringen , mir de«
Interims - Curatore Justitz-LommissariuS Stä»
renburg über die Richtigkeit , und mit den Mit«
gläubigern über die krioritaet ihrer Fordern««
gen zu verfahren , gütliche Handlung zu pflegen,
und in deren Entstehung sowohl über die D' gul-äitset als prioritast in dem abzufassendcn Olsf-
Lstoatious- Erkenntniß rechtlichr Entscheidung
zu gewärtigen , unter der Verwarnung : daß die»
jrnige, welche in diesem Termin nicht erscheine«
werden , mit allen ihren Forderungen an die
Masse präcludirt , und ihnen deshalb gegen die
übrige Lreäitol -es ein ewiges Stillschweigen a»ß-
erlegrt werden solle.

Gegeben Aurich , den 27 . Srpt . 1804.
Köaigl . Preuss. Ostfr . Regierung.

6 . Harm Harms zu Rintzrldorf besaß
ein Haus mit einigem Mohrgrunde , aus brey
Arckrrn und einem Drrmath 247 Ruthen , so«
dann l Ditmath Methland im Kuhseth belegen,
bestehend , und vererbte solches Grundstück auf
auf Hempe Wi 'krns und deren Ehemann Gerd
Janffen Cramer , diese haben es unter gewisse
Bedingungen an ihre Tochter Tritt Grrdes und
deren Bräutigam Hinrich Hiunchs Böden über¬
tragen , und letztere als jetzige Besitzer auf Er«
Lfnung des Liquidations- Prozesses angetrage»,
so auch erkannt worden.

Vom König !. Preuss. Amtgerichte zu Stick¬
hausen werden also alle und jede, so auf gedach¬
tes Haus und Ländrreyrn zu Rintzrldorf an-
einer Benährrung , Reunion , Pfand - oder
Dienstbarkeits- Rechte ober aus einer andern Ur¬
sache Spruch und Forderung zu haben vermei¬
nen möchten , hiedurch aufgefordrrt, solche ihre
Angaben entweder selbst dcymBmtg richte, oder
durch dir hirsigeuJustitz - Commiffarirrr OlpmannS
und Victors a äats dieses , innerhalb iz Wo¬
chen und längstens in termius den 14 . Januar
künftigen Jahres Vormittags roUhr onzuzeben
und zu justificire« , unter der Warnung, daß sie
sonst damit ab - und zum ewigen Stillschweigen
verwiesen , und -äeta für geschlossen gehalten
werde» sollen.

Stickhausen im König !. Amtgerichte , den istr»
Ocwder 1304.

7 . Auf einem hol . 41 . Vol . z . Hypothe-
ken-Buchs Fleckens Werner, rrgistrirtrn Hause,

Scheu»
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-Scheune« r>ö Karten nebstBrauerey -Geräthschaf-
ten, welches Immobile dem wryl> Lucas terHa-
zebsrg eigenthämlich gehörte und dem älteste«
Sohne Menno Lucas ter Hazeborz in be-r Erb-
theilung für die Laxe übertragen wurde , welcher
solches dem jetzigen Wagrmeistetf Errk« Albert-
Smidt zu Weener wiederum verkaufet hat , sie,
Hstavnoch folgender Posten intabulirrt:

„ 1775 den 8 . Drcember ? . 8 sÄr PrtrvLu-
„ cas Pattnenborg Wittw« aufWybrand Pan»
„ nenborgs Anthest in Gold s68l fl . cum
>,«furls vom Oktober 1774 her.

Dieser Schuldposten ist wahrscheinlich längst ab¬
getragen, das eingetragene Schuld » Dokument
nebst Jugroffatioris-Scheinekann aber nicht auf-
gefunden werden , weshalb denn auf Instanz
des jetzigen Besitzers Eerkr Albrrts Smidt die¬
ses öffentliche Atffgeboth erlassen wird, und alle
diejenigen , welche an die zu löschende Post und
gas darüber ausgestellte Instrument , als E 'gen-
thümrr, Cessionarii, Pfand - oder sonstige Briefs-
Inhaber , Anspruch zu mache« haben , vorgtla»
den werden , spätestens am Freytag den n . Ja-' nuar i8sz Vormittags y Mr ihre desfolsige
Ansprüche entweder persönlich oder durch di«
hiesigen Justir - Commisssrien , die Justiz»
EommissionK- Näthe Sürthoff , Schröder und
Höting und die Justiz - Eommissarien Kirchhoff
« rd Detmers, auf dem hiesiger , Bwtgerichte an-
zumeldea , gehörig zu beschririgen , und der
weiteren rechtlichen Verhandlungen darüber zu
gewärtige», unter der Warnung : daß nach Ab¬
lauf des präklusivischen Termins die Außenblei»
Senden ihrer etwaigen Rechte für verlustig , das
eingetrageneInstrument für amornsirt erkläret,
und mit Löschung dieses eingetragenen Postens
beym Hypotheken - Buche verfahren werden solle.

Sign . Leer im König !. Preuss. Amtgerichtr,
den - 8. Srpt . 1804 . Oldenbovr.

8 . Nachdem wider Dirk Müller , Köter
zum Bohlenbrrgen , im Amte Nrurnburg,
Schuldrnhalder, die Vergantung erkannt ; Als
werden zu deren Ausführung folgende lermwr
hiemit angesetzet:

Erstlich auf den 7ten Januar künftigen Jah¬
re- , da die Crrditorrs ihre Forderungen, bsy
Verlust derselben , gehörig angeben , und ver¬
mittelst in Händen habende » Original - vocu-
wenten bescheinigen, Loinmunis Debitor auch
sodann in Person, mit anhero zu erscheinen, und
auf die von den Errditoren angegebene Schuld«

Pöste , ob er selbige gestehe oder abläugvr , zu
antworten schuldig und gehalten seyn ; widrigen¬
falls selbige, sammt und sonders für gestanden
und liguiäe angenommen werben sollen.

ZweytenS auf de» Listen ejusü . um dss.
jenrge , so zum Beweist oder Behauptung ewes
jeden Forderung, etwa « noch übrig oder köthig,
vollends beyzubringra, zu äeäuLlren und zu li-
Giiclire», bey obgebachkrr Verwarnung, daß wer
in diesem lermino äeäüotlonrs den Beweis sei¬
ner Forderung nicht völlig führet , derselbe in
contumaciam damit nicht weiter gehöret werden
solle.

Dritten - auf den 4ten Febtuar das Prio»
ntät - Unheil anzuhören , und

Viertens , wofern - davon nicht appelliert
würde, auf den I8trn Februar künftigen Jahres
-er würkiichrn Vergantung oder Löse des Csa»
kurs - Guts beyzuwohnen.

Wer nun wider obgemeldten Drbiteremei¬
nige Forderungen oder Ansprache z« haben ver¬
meinet , hat sich an ermeldtrn vier Lagen , ab¬
sonderlich aber dry der Vergantung oder Löse
des Coneurs- GutS im hiesigem Landgerichte,
entweder in Person oder durch genügsamen Gr,
vollmächtigten , einzufinden , und sein Bestes zu
beobachten , oder den Verlust srinrr Forderung
zu gewärtigen.

Neuenburg, den zo. Oktober 1804.
Herzoglich Holstein - Oldenburgischcs, tu

in den Aemtern Neuenburg , Apr und
Rastede , wie auch Vogteyen Jahbr
und Iwrschenehn , verordn »»»- Land,
geeicht. F . v. Halem.

9. Vom Bmtgerichte zu Norden werden
Alle und Jede , welche ans das durch den Haus¬
mann Ubbe EmmiuS MartenS von den Erben
der weyl . Ehrleuten , Schmirdemeister Aurhen
Bruncken uud Rendlich L . Beugen sab Kalla er¬
standene , am großen Süder - Charlotteii ' Polder-
drich brlegsne , und im hirsigrn Amts -Hypothc-
ken - Buche l 'om. L l . ^io . 7. registrirte Haus mit
pl . m . 1 Diemarh Erbpachts - Grund , aus ir¬
gendeinem Grunde Real - Anspruch, Servitut
und Forderungen oder Pfand - Recht zu habe»
vermeinen , hiedurch edicraliter citiret und auf»
gefordert, innerhalb Z Monaten, und spätesteus
i« dem auf den ytrn Februar a. kut. Vormittags
loUhr präfigirtrn termino rexrväuctionis xrae-
clullvo , ihre Ansprüche im hirsigrn Amtgerichte
anzumrlbe» «rnd zu bescheinigen» widrigenfalls
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sie damit präclubirrt, «nd i« Hinsicht dek Im»
mobilis derKrufgelder und des jetzige Besitzers,
zum ewigen Stillschweigen verwiefta werden
sollen.

Sign . Norden im König! . Amtgerichte, den
iz . Oktober 1S24. Hoppe.

10. Von « mein zu Timmel belegen «« vol¬
lem Heerde, — welchen die Eheleute Andreas
JacsbS und Jan na Andrceffrn im Jahre 1730
von den Eheleuten Hinrich Gerdes Strüvrng
und Tsalckr Aridrrrssrn privatim erkauft haben,
und wovon dir eine Hälfte mit dem , im Jahre
1747 erfolgten Lbsierben des Andreas Jacobs,
auf seine Kinder. Johann und Antje Andreessen,
eh rnteLato vererbet, die andere Hälfte aber im
Jahre 1774 von der Janna Andreessen und de¬
ren Ltem Ehrmanne Weyert Lhren, an den Jo¬
hann und die Antje Andrekffen privatim verkauft;
sodann der Letzteren , theilö ererbte , theils er¬
kaufte Hälfte von ihr und ihrem EhrmanneRin¬
dert PrterS , Hausmann zu Timmel , im Jahre
1794 an den Johann Andreessrn abgestandenist,
— hat dieser , als jetziger Besitzer des ganzen
HeerdeS , einen Bau Äcker, zugleich mit einem,
von der Commune Timmel an den Folckert Ja,
cobs verkauften , und im Jahre 1752 von tcm»
selben an ihn in Naherkauf abgetretenen Stücke
Grundes, vormals zu derTimmelerW ' sirrenrer
Gemeinheit gehörig , 12 Schritte breit und 27
Schritte laug, dem Jimmrrmsnn ChristianEber¬
hard Hinrichs zu Timmel durch einen Kauf und
Erbpachts - Csntract vom 2z . September 1304
üdergetragen.

Orr Christian Eberhard Hmrichs , welcher
sich jetzt Christian EberhardMüller schreibt , hat
auf dem Stücke vormaligen Gemeinheits -Grun¬
des im Jahre 1794 rin Hans erbamt , und den
Bau - Acker zum Garten eingerichtet, im Jahre
1802 aber das Haus mit der abgethriltrn west,
liehen Hälfte des Gartens an den Gerichts -Die¬
ner Johann Bernhard Mesch und dessen Ehefrau
Barber Gerdes , zu Timmel privatim verkauft.

Auf Instanz dieser Eheleute werden nun
vom Amtgerichte zu Aurich Alle und Jede, wel¬
che auf solches Haus mit Garten - Grunde , ober
auf die Kaufgrlder, resp. « in Eigenthums - , den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dieufibarkeits-
Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real-
Recht haben möchten , öffentlich vergeloden, spä¬
testens am 15. Januar igoz persönlich ober durch
dir hiesige Justitz - Commiffarien > Adv, Fisei

Jhrring , Adj. FisciTiükeu re. , ihre Ansprüche
auf dem Amtgerichte hiesrldst arrzumrlden , unter
der Warnung , daß jeder , Äusblridenbt damit
präcludirt, und ihm lcwohl gegen bi« Prvvoca««
trn , als gegen die Kch etwa meldende Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen kuferleget wep
den soll» >

Sign . Aurich im Amtgenchtr, den 25 . Okto¬
ber 1804 . Telring.

11. Der Ackert Tholen Willems zu Ri- re
hat im Jahre 177-2 von . der dortigen Pastoriy
ein Stück Grrede - Grundes daselbst irr Erbpacht
erhalten, woraus iuccsLrs g Wohnungen uutcr
einem Dache erbauet find.

Die mittlere derselben zwischen bis Woh¬
nungen des Willem Hinrichs und drSAibrrtLhv»
ken Willems, hat Letzterer mit dem dahinter be-
legentn Garten , LZ Fuß breit, und einer Mist»
stelle auf der südwestlichen Ecke des ihm verblie¬
benen Garten - Grundes, ? Fnß breit und 10 Fuß
lang , im Jahre 1800 an den Wiebt Bartels za
Riepe , dieser aber jetzo an den Arbeiter Jo Harm
Peters daselbst privatim verkauft.

AufJnstanz des Johann Peters werde « nn«
vom Amtgerichte zu Aurich Alle und Jede, wel¬
ch« auf solche Wohnung mit Garten und Mist«
stelle , oder auf die Kaufgeldrr resp. ein Ekgen-
thums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkeits - Benäherungs » Pfand » ober
sonstiges Real - Recht haben mögtcn , öffrntW
vorgrladen, spätestens am izten Januar 1805,
persönlich oder durch die hiesigö Justiz - Cvmmis-
sarien , Stürenburg , Detmrrs rc. , ihre An¬
sprüche anznmelden, unter der Warnung , daß
ftder Ausdleidrnde damit präcludirt, und ihm
gegen Len Provokanten, wir auch gegen die sich
etwa meldend« Gläubiger , ei« ewiges Still¬
schweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, de« s - sten
Oktober 1804 . Trlting.

12. Bey dem Stadtgericht zu Emden find
aä mstsntism des Fuhrmanns Gelte Eissen und
dessen Ehefrau Frrrickj« WilkrmS daselbst, Läic-
tales wider alle und jede , welche auf das durch
prcvvcantische Eheleute von denen Eheleuten
Jsaoc Abrahams van Huyssen und JannekeGrr-
des de Mey privatim anrr kaufte Haus bey dem
neuen Kirchhofe, in Comp. 15. No. 107. - «ms ir¬
gend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Ser¬
vitut, Forderung oder Näherkaufs - Recht zu ha,
den vttmrynrn , cum tetmins von - Wochen, et

re-
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reproäuct . praecl . auf den ir . Janusr nächfikünf«
tig , Bormittags um loUhr , unter der Warnung
erkannt : daß jeder Ausbleiben !) « mit seinen An»
sprächen an das aufgrbotrne Haus c . s . prae-cluäiret , und ihm sowol gegen die Provokanten
als gegen die sich etwa meldende Gläubiger , «in
ewiges Stillschweigen auferlegrt werden soll.

LiAvLtüw Lmäas in Luris » den Ly. Oktober
1804.

iz . Vom Amtgerichte zu Norden wer¬
den Me und Jede , welche auf das durch
die Gebrüder Rolf Berens Brau und Gerd
Berrns Brau , von dem weyland Mencke
Harms und Eltira Harm - , laut Kaufbrief ä . cl.
Ajen Februar 1789 privatim anerkaufte , auf der
Westgaste hieselbst belegene , und im Norder»
Amts - Hypotheken - Buch lom . z No . 12 a
registriere HauS , Garten cum anuexis , rin et¬
waiges Erb - Elgenthumö - Pfand , Dienstbar»
keits - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht
und Forderungen zu Haber, vermeinen , hiedurch
ebictalirrr aufgrfordert , innerhalb y Wochen,
spätestens aber in dem auf den rr . Januar i8oz
Morgeng io Uhr präsigirten termino prasdu-
Lvo ihre Ansprüche brym hiesigen Amtgrrichte
anzumrlden und rechtlich zu bescheinigen ; wi¬
drigenfalls sie damit präcludirrt , und in Hin¬
sicht des Jmmobilis und des Besitzers zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden solle ».

Sign . Norden im König !. Amtgrrichte , de»
So . Oktober 1804 . Hoppe.

14 . Nachdem der Hausmann Herr Ger¬
dts Ewrn in der Westermarsch , Norder Amts,
seit einiger Irrt von seinem Vermögen einen der¬
gestalt leichtsinnige « , unbesonnene « und aus¬
schweifenden Gebrauch gemacht hat , daß brr
gesetzlichen Merkzeichen eines Verschwenders
bey ihm vorhanden ; so ist derselbe auf davon
geschehene Anzeige seiner nächsten Blutsverwand¬
ten und Bescheinigung der darüber angeführten
speciellcn Thatsachen , per relolutionem vom heu¬
tigen ästo , als den 24 . November 1804 , pro
proäi ^ o erkläret, und ihm die selbst eigene Ver¬
waltung seines ganzen Vermögens entzogen,
sodann die Hausleute Gerd Harms , Erve Ger¬
dts und Jan Gerdes Ewrn zu Luratores des-
srlbr« bestellet worden.

Diesemnach wird hiedurch jedermann ge-
warnet , dem gedachten ? ro6iZo , Here GerdrS
Erven, von Stund an gar keinen Credit zu geben,
und sich überhaupt in gar keine Verhandlungen

mit ihm rinzulassen , weil alle dergleichen ohne
Genehmigung seiner gerichtlich bestellten Eure»
tvrrn geschehene Unterhandlungen , nicht allein
schon von selbst den Gesetzen gemäß für völlig
ungültig erkläret , sondern auch alles unerlaub¬
tes Credit - Geben , noch außer dem Verlust , mit
oben so viel als bi« geliehene oder geborgte Sum¬
me oder Maaren beträgt , bestrafet werden soll«.

Wonach sich also jedermann zu achten und
für Schade » zu hären hat.

Signatum Norden im König !. Preuff . Amt-
grricht , den 24 . November 1304.

Hoppe , Amtsverrvaltrr.
IZ . Bey dem Sr dtgericht « zu Emde«

sind all ivüantiam des Schiffers Arien D . Zyl-
stra und dessen Ehefrau Jantje F . Ruyl daselbst,
eäictales wider alle und jede , welche auf den
durch provocantisch « Eheleute von dem Daniel
I . Wirnboltz und Antje GeerdeS privatim ar-er-
kauftrn Gartengrund in der Mühlenstraße , aus
irgend eiulgem Grund « einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht
zu haben vermeinen , cum termino von y Wo¬
chen , et reprolluctioriis prseclustvo auf den
irten Januar nächstkünfkig , Vormittags um
ic > Uhx zu Rathhaus « lub poens praeoluli er,
kannt ; und da drrVerkäufer Wienhsitz brr Häu¬
ser in Comp . si . lud No . 45 . L 46 . besitzet,
und der Käufer Iylstra ein Haus lud No . 47 . ;
bey allen diesen Häusern aber so wenig wie dry
No . 48 . ein Garte » oder Gartengrund im Hy-
pothikrnduch « registriret stehet , der Wienholtz
aber dem Zylfira einen Garten , so sich hiater
47 . und 48 . erstrecken soll , verkauft hat , im
Hypothrkrnbuch « aber « in solcher Garten nicht
eingetragen stehet ; s» ist zugleich aä inürvtiam
deS Iylflra rin gerichtliches Aufgebot zum Be¬
huf der Berichtigung des ticuii pollsLÜoms wi¬
der alle und jede etwaige Prälendentes dieses
Gartengrundes erkannt.

Es werden demnach alle und jede , welche
an diesen Gartengrund , es sry aus einem Ei-
grnthums - Erd - Pfand - Dirnstbarkeits - oder
aus irgend einem sonstigen Real - Rechte , irgend
einigen Anspruch zu baden , oder der vollständi¬
gen Berechtigung des Befitztitels widersprechen
zu können vermeenrn , durch diese Lärctal - Lita-
tion vorgeladen , ihre Ansprüche entweder in
Person oder durch zuläßige Mandaturien , wo¬
zu ihnen die hiesiarn Justiz - Commissarien
Schmid , Bluhm , Mtnckr , Reimers und Hül-
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irsheim vorgrfchlagen werden , in obbesagtem
l 'ermino zuRathhaus « vor demOepntsto , äus-
cnkstore Loesinq , anzugeben , und rrchtsrrfvr»
berlich zu justificirrn ; widrigenfalls sie damit
gänzlich ad - und zum ewigen Stillschweigen
verwiesen , und demnächst dieser Gartengruud
als ein nicht rrzistrirtes Grundstück bey dem
Ay strascher » Hause dlo . 47 . ans den Grund der
zu erlassenden Präclusions - Sentenz und deS
Kaufbriefes berichtiget werden soll.

Liznstum Lmäss in Luris , den ZlsttN Ok«
brr 1804.

16 . Der Hinrich Harms zu Logabirum
und dessen Schwester Hrdrwig Harms , des Ehn-
fiopher Hinrichs Wittwe zu Nvrtmohr , haben
den von ihrem Vater Harm Gerdes angrerbten,
jm Ost - Ende Nvrtmohr belegenen Warf , nach
einem am 4 . August 1804 privatim abgeschlosse¬
nen Kanf - Contracte an den Johann Janssen
Breuers daselbst wieder übertragen . Zn dem
Hypotheken - Buche dieses Amtes , und zwar
Vo !. II . lud l§ o . 71 , findet fich lud rubr . fol¬
gendes eingetragen:

Harm GerdrS
oder vielmehr noch dessen Mutter Jantje»
Harms . Nach Harm Wilken Aussage hätte
die Frau es von ihrer Mutter geerdet , es
wurde aber nichts äocumentiret.

Da nun der jetzige Besitzer Johann Zanssen
Breuers zur mehrerer Sicherheit seines Besitzes
und zur völligen Berichtigung des tituli psstes-
Lonis auf die Eröfnung des Liquidations - Pro¬
zesses angetragrn hat ; so werden hiedurch alle
diejenigen , die aus einem Eiaenthums - Erb-
Pfand - Dirnstbarkeits - Benahenmgs - Reu-
nions » oder sonstigem dinglichen Rechte , « ine»
Anspruch darauf macben und gegen die Berichti¬
gung des tituli xostestrouis sHr den Johann
Janffen Brourrs . protestiren können , hiedurch
aufgefordrrt , solche innerhalb y Wochen , spä¬
testens in termino den 4t« a Februar I80Z Vor¬
mittags 9 Uhr hiestldst anzugeben , weil sonst
jeder damit präcludirt , zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen , und der titulus pvHestionis für
den Provokanten berichtigt werden soll.

Stickhausen im König !. Preuss . Amtgerichte,
den 14 . November 1S04.

17. Jan Heyen hat seine von Warfingschrn
Erben in Erbpacht genommene 2 Diemaihr
Moorland auf W rrsivgs - Frhnrr » Polder mit
dem durch ihn darauf erbauet «» Haust privatim

an Andreas Svenen verkauft , und dieser Käufer
auf ein gerichtliches Aufgebot unbekannter Real«
Prätendenten angrtragen , welches erkannt wor¬
den.

Es werden demnach alle und jede unbe¬
kannte Real - Prätendenten di -srs Grundstücks,
welche rin Eigrnthums - den Nutzungs - Ertrag
schmälerndes Dienstbarkeits - BeväherungS,
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mög-
trn , aufgefordert , sich damit innerhalb y Wo¬
chen , längstens in termino prseclustvo dt»
rztrn Februar iboz brym hiesigen Amtgerichte
zu melden , und die Beweise davon anzugeben,
unter der Warnung:

daß die Außenbleibrude mit ihren etwaige«
Real - Ansprüchen an bas Grundstück prä»
eludiret und ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen aufrrleget werde » soll.

Leer im Amtgerichte , den 17 . November 1304»
Oldenhovr.

18 . Bey dem Stadtgericht zu Emde « sink
sä ivüsntism des Kaufmanns Hinrich JuitS
Alberts daselbst , Läictsles wider alle und jede,
welche auf das durch Provokanten von dem Kaust
mann Pieter Onnen Brouwer in Erbpacht verlie¬
hene Packhaus in der Radrmacher » Straße , in
Comp . io . Nro . 78 . ans irgend einigem Grunde
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder
Näherkaufs - Rkcht zu haben vermeynrn , cum
termino von y Wochen et reproäuctionls prse-
ciuüvo auf den Zi . Januar 1805 Vormirtag-
um 10 Uhr zur Angabe auf dem Rathhaust , «»«
ter der Warnung erkannt:

daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüche»
an das aufgebotene Packhaus präcludirt , und
ihm sowol gegen den Provccanten , als gegen
die sich etwa meldende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen aufcrlrget werden soll.

Signatum Emden auf dem Rathhause , de»
igtrn November 1804.

iy . Nachdem über des weyl . SirlrichtrrS
Wilt Ucken sämmtliche Nachlsssenschaft per ve-
cretum vom heutigen Osto der generale Eon-
curs eröfnet worden . Sv wird allrn und jeden,
welche etwa Pfänder , Geld , Sachen , Effectea
oder Briefschaften von dem verstorbenen Grmein-
schuldner unter fich haben , hiemit angedeuttt,
solche- dem Gerichte fördersamst treulich anzu-
zeigen und solche Gelder oder Sachen an nie¬
mand als an das Stadtgrrichtliche OepoLtum,
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech-



Lt nbzulkfer» , unter brr Berwrevung:
daß alle sonstige Bezahlung e ^ r Adlirfrruug
» ärto an für ungültig geachrer , die Gelber,
Sachen , Pfänder rc. , zun : Besten der Masse
anderweit beygrtnrben , und dir Inhaber,
welche solche verschweigen , noch außerdem
aller daran habenden Unterpfands- undandern
Rechte für verlustig erkläret werden sollen.

Dörnach sich jedermann zu achten und fürScha«
den zu hüten hat.

LiAnavurrl̂ oräaelnLuriL , btli24- Nov. Igcrg.
Amtsvrrwaltrr , Bürgermeister und Rath»

so. Vermöge Grund» und Hypothrke buchs
Lon Westerhusen besaß dir weyland Aaltje Hil¬
ders , des Franz Hinrichs Tiuijsrs Wittwe da¬
selbst, rin Haus c . s . wvbey aber im Hypotheken«
Buch« nicht bemerkt worden , wie und auf wel¬
che Art sie Besitzerin dieses Immobilis gewor¬
den ; indessen soll dieselbe solches , nach Angabe
und nothdürftiger Bescheinigung der jetzigen Be-
sstzrrin Hilke Ianssen , des Warner Warners
Ehefrau zu Westerhusen, von ihrer Mutter,
Hester Peters geerdet haben . Dasselbe ist dar¬
auf nach dem Tode der Aaltje HilderS auf deren
3 Kinder, Poppr Hinrichs, Hinrich Poppen und
Geeskr Franssen Tintjer vererbet. Gedachte
3 Kinder thrilten sich , vermöge Srbtheilungs-
Contrakt vom 18 - Februar 1779 , gerichtlich re-
«ognoscirt den 17. November 1802 , in den Nach¬
satz ihrer weyland Mutter , so daß mehrerwähn-
trs Immobile der Geeeke Franssen Lcotssr über¬
tragen wurde ; ron welcher es sodann die ojrilk«
Arnsseu , des Warner Warners Ehefrau , als
jetzige Brsitzrnn , W inceüsw vererbte.

Da non letztere , Behufs vollständiger Be¬
richtigung des Besitztitels , als auch zur Sicher¬
heit wider alle unbeirr.ntr Rralpräterrdenrenauf
- ie Ausbringung eines öffentlichen Aufgebots
angetragen hat, welches auch Dato erkannt wor¬
den ; so werden Alle und Jede , denen an diesem
Immobile etwa « in Benäherungs - Pfand»
Dienstbarkeit- . Erb - Eigenthums » den Nu¬
tzungs - Ertrag schmälerndes oder sonst reales
Recht zustehrn möchte- hierdurch eäictalitee
vorgekaden , ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen
«nd längstens in termino reprostnotlonis den
LI . Februar s . tt Vormittags 10 Uhr vor hirsi»

gem Gerichte auzugebrn und gehörig zu justjfi,
«tren , unter der Warnung:

daß die Ausbleibrndeu mit ihren etwa nachher
anzubrmgendtn Ansprüchen präclndftet , ch-

nen tiv ewiges Stillschweigen anftrlegrt und
d ^r P . vv . oaurin das ausgrboienr IwMeklle
sprnchftcy !« Eigenthum adjudiciret werden
soll.

Signatum Emden im König!. Lmtgerichrr, den
28 . November . 804 . Letmers.

Li . Die weyl . Eheleute T - mme Iaaffen
und Lette Cornelius besaßen zu Ccmhustn ein
Haus nebst Garten , und vererbten solches Im¬
mobile auf ihren Sohn Cvrurlius Lammen, von
welchem es des letztemKind, iub cm a des Hecke
Wölbers und Tidde Albrrs stehend , geerdet ha¬
ben müssen , du in dem öffentlichen Kaufbriefe
vom gten Decrmber 176b — wornach der Bete
Jansien dieses Immobile offerulich angekauft
hat gedachte Curatoren rn solcher Qualität
aufgeführet stehen.

Nach Angabe der jetzigen Besitzer soll aber
der Cornelius Lammen zur Zeit des öffnitliche»
Verkaufs selbst nntrr vsra-.undschafti .cher Auf¬
sicht ge,tauben haben.

Grdachrer BrkeZanffrn und dessen Ehefrau
Foklke Eitjrnö verkauften sobarm dieses Immo¬
bile an ihre dcybe Sohn« , die jetzigen Besitzer
Jan Fskkrn Beten und Vrwe Beten. Da nun
letztere , sowol Behufs vollständiger Berichti,
gung deö Besitz Titels, als auch zur Sicherheit
wider alle etwaige unbekannte Realprärendenttr,
auf dir Erlassung einer Edictal . Ceration ange¬
tragen haben , welch « auch äato erkannt worben;
so werde » hierdurch Alle und Jede , welche an
diesem Immobile etwa ein Erb - EigenthiiiriS-
Ber-äherurrgö - Pfand - DienstbarkeirS - den
Nutzungs - Ertrag schmälerndes odrr irgendein
sonstiges dingliches Recht zu hoben verk-rnu»
mögrrn , hiermrr eswtalttrr vorgeladrn , ihre
An 'rprüche innerhalb y Wochen , und läogstkirs
ill termino reprostuLtioLis den Lasten Fedraar
srmi tuturi Vormittags 10 Uhr zu veriautdare»
und gehörig zu justificiern, uuter derWarvung:

baß die Ausdleibenden mir ihren nachhenge»
Ansprüchen nicht weiter gehöret, sie vielmehr
zum immerwährende« Stillschweigen verwie¬
sen , und de » jetzigen Besitzern das aufgtbo-
tene Immobile Spruchfrey in Eigeuthumad-
judicirre werden soll.

Signatum Emden im König!» Bmtgrrichtr, den
7tr« Drcember 1824 . Dermrrs.

22 . Dre Wittwe Brons , geborve Bnhe
Siebeld Drddevs , z« Bunde , hat von dem
Harm Hinrtchs Kannezieter daselbst ei» z» B«n-
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he kelegenes Haus und Garten , schwettrndr

Ost an Gretje,
Süd am Armenhause,
West , soweit der jetzige Fenster « Aufschlag

anweiset , und
Nord am Kirchhofe,

kol. 74 . Vo! . 4 . Hypothekenbuchs , Wunder Vsg,
tey , registnret , privatim angekaufet , und auf
Eröfnung des Liquidations- Prozesses , in Hin¬
sicht dieses Immobilis und dessen KauffchillingS
angrtrageu , welcher erkannt ist.

Es werden demnach Alle und jede Prätev-
- enteö des Immobilis und Kaufgrldes, und
namentlich:

») die Kinder der weyl. Fentje HinrichS, we¬
der für sie den 2ten April 1761 eingetra¬
genen 422 Gulden ostfr.

d) der Hinrich H. Brning , wegen der un¬
term 25 . Oktober 1773 für ihn intabulir-
ten 1522 Gulden holl.

aufgefordert, sich mit ihren Ansprüchen inner¬
halb 9 Wochen spätestens in tsrmino den 6ten
März a . L persönlich oder durch zuläßige Br«
vsllmächtigke ( wozu denen , welche es an Be¬
kanntschaft fehlt , die hiesigen Justiz - Commif-
sions - Räthe , Sütthvff , Schröder und Höring,
sodann dir Justiz - Commiffarirn Detmers Hie¬
selbst und Kirchhoff in Werner vvrgrschlagen
werden) , zu melden , und die Brweißmittel re¬
spektive anzugehen , und originaUtel- zu xroöuci-
ren , unter der Warnung , daß die Ausbleiben»
den mit ihren Ansprüchen an das Grundstück
pracludiret , und ihnen damit rin ewiges Still¬
schweigen sowol gegen die Käuferin desselben,
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauft
gelb etwa vrrtheilet werde» mögte , auferleget
werden soll.

Leer im Amtgrrichte, den 32. November1824.
Oldenhovr.

23. Nachdem über das Vermögen des
Hökers und Krämers Johann Gerhard Huis-
mann zu Leer , ststo brr Csncurs nöfnet ; so
wird hierdurch alle» und jeden , welche von dem
Gemrinschuldner etwas an Geld « , Sachen, Ef¬
fekten oder Briefschaften hinter sich haben , an-
gedrutet , demselben nicht das Mindeste davon
verabfolgen zu lassen, vielmehr dem Gerichte
davon förbersamst treulich Anzeige zu machen-
und die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vor¬
behalt ihrer daran habenden Rechte , in das
gerichtlich « Depositum abzulieftrn , unter der

( No.

Warnung , daß, wen» benvochdem Gemein-
schnidner etwas bezahlt oder ansgeantwortetwird , dieses für nicht geschehen geachtet - und
zum Besten der Masse anderweit beygetriebrn,
wenn aber brr Inhaber solcher Gelder oder Sa¬
chen dieselben verschweigen und zurückhalten
sollte , er noch außerdem alles seines daran ha,
benden Unterpfands- und andern Rechtes für
verlustig erkläret werde« soll.

Leer im Königl . Preuss. Amtgrrichte , den
Uten December 1824. Oldenhovr»

Litatio Edictalis.
1. Von dem Stadtgerichte zu Erlangenwird Johann Georg Wießnrr , im Jahr 1731

dahier gebohrrn , und Sohn des Strumpf - Fa-hrikantens Georg Wolfgang Wießnrr dahier,der im Jahr 1753 von hier nach Neujork gegan¬
gen , und seit 45 Jahren verschollen, nebst sei¬
nen etwa zurückgelassenen Erben und Erbneh»
mern dergestalt öffentlich vorgelaben , daß er
sich binnen 9 Monaten , und zwar längstens in
dem auf Dienstag den 2z . July 1805 Morgensum 12 Uhr vor unserm Deputieren, Stadtge¬
richts - Assessor Einriedrl, anbrraumten Termine
persönlich oder schriftlich , oder durch den ihmex vEcio ausgestellten Curator , Herrn Proeeß«
Rath Sand , dahier melden und daselbst weitere
Anweisung , im Fall seines AußenbleideaS aber
gewärtigen solle , daß er werde für tobt erkli¬
rrt , und sein sämmtlicheS zurückgrlaffrnes Ver¬
mögen seinen nächsten Erden , dir sich als solche
gesetzmäßig lrgitimiren können, werde zugerig-net werden.

Erlangen , am 19 . July 1804.
Stadtgericht der Königl . Preuss. Hairptstabß

Erlangen. Scheibe.
Sachen , so zu verkaufen»
I . inÜÄNtiam des Justiz - Commis-

farii Bluhm , gua Lurator der W . C . Pannen-
borgschen Concurs- Masse, soll das zur benann¬
ten Masse gehörigen Wohn - und PackhauS,
vdrr Stallgrdäude nebst Tarten hinter dem Rah¬
men in Comp . 12, Nro . 122 , so von Taxato¬
ren auf ZZ02 Gutven holl. Courant gewürdiget,
durch das Vergarituugs - Departement in dreyen
Terminen , von 14 zu 14 Tagen, als am azsten
November , Tten und ristenDuembrr 1824 aus»
präsentiret und lalva approbativue juäicü ver¬
kauft werden.

5l . Dddddddd» ) Con«
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Conditionen nebst Taxattons - Protokoll
find dem hieselbst affigirtrn SubhastationS-Pa-
tente , wie auch bey dem Vergantrrngs - Actua»
rio Loefing « inzusrhen und bey letzterem gegen
die Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden, den 14. November 1804.
2. Vermöge des bey dem hiefigen Amtge-

richte affigirten Subhastations » Patents , dem
die Verkaufs - Sonditionrn, ein Erbpachtsbrirf,
ein Eoncrssious - Dokument zur Anlegung einer
Sägemühle und die Taxations - Protokolle nebst
Beylagrn augehängt, soll das zur Concursmas-
se der GebrüderAppelkamp gehörige Erbpachts¬
gut , die ehemalige Festung Lerrorth , so ein«
Viertelstundevon Leer in einer angenehmen Ge¬
gend an den Flüssen Leda und Ems gelegen,
zur Anlegung von Fabriken wegen der Nähr die-
str Flüsse eine bequeme Lage hat , aus einem
neu erbauten Hause und einer sonstigen Woh¬
nung , das Burggrafenhaus genannt, sodann
aus mehr als so Diematheu Landes bestehet,
und die allerhöchste Concessiou zur Anlegung ei¬
ner Sägemühle erhalten hat , lalva spprodatio-
vs einer hochpreißiiche« Krieges - und Dsmai«
nen » Kammer, May künftigen Jahres anzutre«
te» , in dreyen Terminen, wozu der erste auf
ben 30. Oktober , der zweyte auf den 30 . No¬
vember und der dritte auf den zi . Drermder die¬
ses Jahres , Nachmittags s Uhr auf dem hiesi¬
gen Amtgerichte angesetzt worden , verkauft
werben.

Vereidete Taxatoren haben dies Immobile
«ach Abzug des darauf liegenden Canonis und
der übrigen Lasten , zwar nur auf 3090 Gulden
in Gold taxiret , jedoch ausdrücklich dabe» be¬
merket , daß es wegen seiner vortrestichrn Lage
zur Anlegung verschiedener Fabriken , für Lieb¬
habersolcher Anlage » einen weit höheres Werth
haben könne , welcher sich von ihnen nicht be¬
stimme« lasse.

Zugleich werden in dem letzten Termine,
verfertigte , zur Errichtung einer Sägemühle
nothwrndigeMaterialien, so eidlich auf »576 fl.
18 stör. Courant grwürdiget , verkauft werden«

Verkaufs- Conditionen über das Erbpachts¬
gut , so wie das die erwähnten Materialien,
enthaltende Jnventarium , find bey dem Aus-
mirnrr Schelten einzusehen und gegen Erlegung
der Gebühren in Abschrift zu habe«. Kausiu,
stig« werden aufgefordrrt , in benannten Termi¬
ne» z» erscheinen und ihr Gebot zu eröfnen , « 0-

bey ihnen zur Nachricht dienet, daß nach Ablauf
des letzten Termins , auf etwa einkomwende
Gebote nicht weiter reflecriret werden könne.

Leer im Amtgencht«, de« « . September 1804.
Oidenhovr.

Z . Die Lxeoutorss testawenti des wkyl»
Kaufmanns Laurenz Schröder , die Herren:
Lenstox Wychers und I^icent - Lonttoilsur rle
kottere , find zufolge nachgksuchtrn und ihnen
rrthkilten äscrott äs aliensnäo , entschlossen,
folgende zum besagten Nachlasse gehörige Im¬
mobilien , als:
1) Ein Wohnhaus an der großen Straße in

Comp . 7. No . 57.
s ) Ein Garten hinter den Rahmen in Comp«

12. No . 132.
3) Fünf Lagerstellen in der neue» Kirche , lud

Numeris 120 , lül , 189 , 171 «nd 2o7 . i
4) Mer dergleichen in der großen Kirche lud

Numeris 256 , 257 , 293 und 294.
5) Eine Sitzstrlle in der Gasthaus - Kirche i«

Südwester» der Kanzel , Bank 24 . No. 99.
ü) Drey Sitzstellen in der großen Kirche,

s) « ine unter dem Vierziger- Stuhl , Bank
14 . No. 1.

b) erne in der znstrn Bank, die 2te Stelle,
c) eine in der zrsteu Bank , die yte Stelle;

7) 10 Aktien in der Emher Herlngsfischrrry-
Compagnie;

8) Ein« Obligation auf die vstfricsischr Land¬
schaft , groß 500 Gulden;

9) Zwry Odligarronen , jede zu 2Z Rthlr.
durch das Vergantungs - Departement in drtxea
Te. mmeu , als am gten , uten und i8ten De-
eember dem Mristbitlkuden auspräftntirrn und
verkaufen zu lassen.

Die Conditionen sind bey dem Bergan»
tungs - Actuariv Loefing einzusrhen und gegen
dir Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden , dev 27 . November 1804.
4. Auf rrtheilte gerichtliche Commission

wollen die Gebrüder Syhlrichter HermarmuS
Janssen Weyers und der Hausmann Wryrrt
Janffrn WeyerS zu Velde , von einem unter Am¬
mersum belegenrn , pl . m. 2 Diemathe großen
Kamp, ihren Antheil an denselben, welcherAtel
des Ganzen beträgt , sodann de» grüne» Weg,
von Weyrrt H . Mützen Kamp zum hohe«
Wege hinschießend , am 2isten Decrmber des
Nachmittags um 1 Uhr im Wirthshause zum
Schinken zu Detern öffentlich der AusMener-
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Ordnung gemäß verkaufen lasse».

Conditiones sind bey mir rinzuskhen und
abschriftlich zu haben.

Detern , de» s6 . November 1804.
Hölscher , Ausmiener.

-f. Zufolge in Sachen der Wittwe Tulp,
contra des Jan Albert vrn der Velde Wittwe , soll
das der letztem zugehörige Wohnhaus au der
Pelsterstraßr in Comp . 2. No. 23 . , so von Tgxa-
toren auf 652 fl. holl. Courant gewürdigrt wvr»
den , durch das VergantungS » Departement in
drryen Terminen, am 7t«» , rglen und rissen
Decrmber 1804 ausprasentiret und lalva appro-
bstlone juöicü verkauft werden.

Csnditivnen nebst Taxationsprotocoll sind
dtp dem Hieselbst affigirten Subhastations - Pa,
tente einzusehrn , auch bey dem VergantungS»
Actuaris Loefing gegen die Gebühr in Abschrift
zu haben.

Emden , den rr . November 1804.
6 . Am 2iften Decrmber, als am Freytagr,

wollen Jacob Janssen Erben in Norden allerhand
Hausrath , Betten und Leinen , Gold und Sil»
brr , und was mehr vorkömmt , öffentlich auS«
Mienen lasse». Norden , de« z. Dec . 1804.

Thoben von Velsen , Ausmiener.
7. Mittwochenden iy . und so . dieses soll

durch die Mäckler, Ravenstein , Charprntier
und Helmers auf dem Brursensaal allhier an den
Meistbietenden öffentlich verkauft werden , eine
Parthie englische Manufaktur - Maaren beste¬
hend in
einer ansehnlichen Parthie neumodische Callicos,
— — — Olive , schwarze und

aschgraue Veiketiens,
— - — schmal und breit ge¬

streifte Oiemet^s»
— - — 8 und 9^ breite Tücher

oder Lakens,
— - — Batist , Cambricg,
— - — Patent - Strümpfe,

- — - — weiße6inees,
Dir Maaren find Z Tage vor dem Verkauf

i« meinem Packhause an dem rvthen Syhlr zu
besehen, und auch gedruckte Verzeichnisse davon
bey mir zu haben.

Emden , den 4ten Deeember 1804.
D . L . van Cammenga.

8. Vermöge des bey dem Amtgerichte zu
Aurich asstgirten katsnüludiiuÜAtiollls mit
Verkaufs - Bedingung«« , dir »wch bey dem

Auktion - - Commiffair Reuter zu Aurich «knzufe»
Heu und abschriftlich zu haben sind , wollen
1) die Johanna Elisabeth von Hallen , in Assi¬

stenz ihres Ehemannes, des Gastwirths Tiade
Tiaden,

2) des weyl. Bäckers Cord von Hallen Wittwe,
Heilcke Catharina Hippen, in Assistenz ihres
jetzigen Ehemannes , des LandgebräucherS
Willem Claaffe» , und für des weyl . Cord
von Hallen 3 minderjährige Kinder , deren
Vormund,

3) der Aimmermeistrr Julius vo« Halle» ,
sämmtlich zu Aurich , aus den , auf sie erblich
drvolvirtrnNachlaffenschasten der weyl. Eheleute
Edzard Ferdinand vo« Hallen und Gertrud
Claaffen daselbst, folgende ursprünglich von der
Letzteren herrührende , bey Aurich belegen«
Grundstück « , nämlich:
1) Einen Garten außer dem Oster , Thvre, auf

Speulda 'S-Kamp , eidlich laxirt auf 100 Rthi»
in Golde,

r ) Einen Kamp am Popenster Wege , taxirt
auf 620 Rthlr . in Golde,

3) Einen Kamp, ins Norden an den vorige«
beschwertet, taxirt auf zzo Rthlr . in Golde,

4) Emen Kamp am Schirumer Wege, beschwer¬
tet ins Norden an den zuletzt bemeldrtr»
Kamp , gleichfalls taxirt auf 350 Rthlr . ia
Golde,

in dreyrn abgekürzten Terminen, vemlich am
2istrn und 28sten Decrmber 1824 auf drmAnit-
grrichte zu Aurich , am Sten Januar 1805 Nach¬
mittags 2 Uhr aber in des Weye Hippen Töch,
ter Wirthshause vor dem Osterthore öffentlich
feilbietra und den Meistdiethrnden , indem auf
di« nachher etwa einkommendr Gebote nicht » ei,
ter rrfirctirt wird , blos mitVorbehalt der ober-
vormundschaftlichen Approbation des wollöblr»
chen Stadtgerichts hirselbst , Zuschlägen lassen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 2te»
Decrmber 1824 . Telting.

y . Es ist der Herr Zenator Meiner-
freywillig entschlossen , folgende ihm zugehörig«
Immobilien , als:

l ) Ein Wohnhaus sn der kleinen oder Pott¬
gießerstraße , in Csmp . 9 . Nro . 5.

L) Ein Garten und Gartenhaus ohnweit dem
Boltenthore, in Comp . iz . Nro . 27.

durch das VergantungS- Departemeüt i » treyl«
Terminen, als am i4tzen, 2isten und 2Sstr«
Decrmber , dem Meistvietenden auspräftnr .ren



«ad v« kaufen zu lasst».
Conditionen find bey dem Bcrgantungs«Artuario Loefing einzusehen.

Emde« , den 4ten December 1324.io . Auf Ansuchen des Aimmergesillrn Al¬bert Peters soll das ihm und seinen Kindern zu,
gehörige Wohnhaus und Gartengrund an der
Lynbaan - Straße in Comp» 17. Nro . 47. , sovonTaxatoren auf noo Gulde« holl. Courant
gewürdiget ist , durch das Bergantuags Depar¬tement in dreyen Termine» , als am igtea,Listenund zssten December, dem Mrrstbreten-drn auspräseatürt und falvs spprobarlonecii pupittsris zugeschlagen werden.

Conditio«»» nebst Taxations - Protokoll
wegen dieses Jmmodilis find dry dem hieseldst
affigirtrn Sudhastations -Pstente, wie auch dey
dem Bergaotungs - Artuario Loefing einzusehen,
und bey letzter», gegen dir Gebühren in Abschrift
zu habe». Emden , den 4ten December 1804.n . Auf Ansuchen des Geerd Eilers , ^ua
Lvrator über - es Harm Paap Kinder, soll HaS
seine« Curanden zugehörige Wohnhaus , in
Comp. Ls. Nro . zz . an der neuen Straße , ssvon Taxatoren auf 850 Gulden holl. Courant
gewürdiget, durch das Vergantungs - Departe¬ment in drrven Terminen, als am 14« », Listen
und L8sten Drcrmber, dem Meistbietenden au-,
präseatiret und lalva approbsciove zuäieü xa-
xiUsris zugeschlagen werden.

Conditionen nebst Taxations - Protokoll
find bey dem hieseldst auf dem Rathhause affi¬
girtrn SudhaststionS - Patente , wie auch deydem Vergantungs - Actuario Lotsing einzusehenund gegen die G bührr» in Abschrift zu haben.Emden, den 4ten November 1824.
- iS . DeS Gastwirths und Kaufmanns Wil¬
lem Spvor zu Weener Ehefrau , Mrchelke En»
grlbrrts , ist freywiüig entschlossen , folgendeStücklänbrr , als : ^i ) Vier Grasen Grünland unter der Stadt Em-

densche « kleinen Deichachr fird No. 104 b.
- ) Sechs und Vier Grasen Land , gleichfall-

«nter der Stadt Emdenschrn kleinen Deich»
. acht kud No. 27 , wovon 4 Grusen Wurzü-land und 6 Grasen Grünland,
durch das Vergantung- > Departement in dreyen
Terminen, als am i4ten , Listen und 28 sten
December dem Meistbiethenden auspräsrntiren
U»d verkaufen zu lassen.

Conditionen find dey dem Vergantung-»

UZz
Actuarioj Loefing einzusehen und gegen hie Ge¬
bühre» in Abschrift zu haben.

Emden, den 4 . December 1804.
iz . Hymke Harms in Uttum will ihr da,

selbst habendes Haus mit dem Garten und üSri»
ge» Annexe« , am 28 . December in Urm« öf¬
fentlich verkaufen lassen.

14. Weyl. Fuhrmanns Johann WesselsCornelius Wittwe hieseldst, will freywillig « it
gerichtlicher Bewilligung, 2 Pferde , ein Phae¬ton, 2 W-grn , 2, Kühe , i Brest, r fette Schrott»ne , eine Last Haber , Rocken im Stroh , Heuund Stroh , sodann Tische, Stühle , Schränke,
Zinnen , Kupfer , Pfrrde - Geschirr und was mehr
zum Vorschein kommen wird , am Montage dea
17 . Drcrmber bey ihrer Behausungöffentlichver¬
kaufen lassen . '

Wirrmund, des 4. December 1804 . Sacken,
iz . Auf gerichtliche Ordre sollen de-

Schmirde - MeistrrS Hardert Hauen auf dem
Süder - Neuland beschriebene Güter , als : ein«
Wanduhr , « in Schreib - Comtoir, eine Stelle
Bettzeug und »ine Flinte , zur Befriedigungde-
Dode W. Willen Federung, am ss . December
öffentlich verkauft werden.Norden , den 5. December 1304.

Lhoden von Velsen , Ausmkener.
16. Vermöge des dey diesem Stadtgerichte

affigirtrn Sudhastations » Patent ! nebst ange»
bängten Conditionen , welche auch bey dem Aus«
wiener Reuter einzusehen und sÄr die Gebühr
abschriftlich zn haben find , soll das zur Eons
curs - Masse des Esrnliäati zuris Ennen hieseldst
gehörige Haus cum annexis an derBurgstrasr,
sodann zwry in der hiesigen Stadtskirche tud
No . 64 . 65. belegrnr Gräber , wovon rrsteres
auf Z -oo Rrhlr . in Golde, »nd letztere zusam¬
men auf 10 Rthlr . in Golde gewürdiget worden,
in dreyen Terminen, als den 19 . Januar , röten
März und 25 . May 1805 , des Morgens um
r r Uhr auf dem Rathhaus« hieseldst frilgebote»,
und bloö mit Vorbehalt der Approbation Einer
hochpreißlichen Regierung, im dritten und letz¬
ten Termine den Meistbietenden , indem auf die
»ach Verlauf des letzten peremtorischen Termin-
etwa einkommende Gebote nicht weiter reflecti«
ret werden wird, zugrschkagen werden ; weshalb
Kauflustige sich zu melden und ihre Gebote ad«
zugeben haben.

Rurich in Lsria , den 7trn Rd»
vemder 1804» Bürgermeister« «nd Uath.

-7«
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17. Der wvllöbl . Magistrat Hieselbst hatzwar

> den letzten Lieitations - Termin des zur Evneurs-
maffe des Lancj .jur .Ennengehörigen Hausesnebst
Scheune , in Betracht die darüber aufgenommr«
nen Taxe über 2220 Rthlr . beträgt , drr Bor¬
schrift gemäß nicht früher, als nach Ablauf von
6 Monaten ansetzen könren . Indessen würde eS
der M^ ffe in mehr als einer Hinsicht vortheil-
haftee ftyn, wenn der Verkaufs - Termin so zei-

! tig als möglich , allenfalls schon im Monat F»-
! Vruar künftigen Jahres , abgehalten würde , da¬

mit der Käufer das Haus cum simexis am er-
strn May antretrn und darüber zeitig genug Ver¬
sicherung erlangen könnte. Wahrscheinlich wird
dieses auch vo« sämmtlicken im Connstations-
Termin am 8ten Januar 1325 sich «nmeldenden
Creditoren beschlossen werde «, wozu der H . 263.
drr Evneurs - Ordnung sie berechtigt . Den Kauf¬
lustigen dieses Hauses dienet diese Anzeige zur
vorläufigen Nachricht. Abwesende Gläubiger
aber , welche diesem etwaigen Beschlüsse dey-
treten wollen , werden auf die Vorschrift des
§ . 2S4. loc. crt. aufmerksam gemacht , wornach
sie ihren zu bestellenden Bevollmächtigten ge¬
richtliche darauf ausdrückliche lautende Voll¬
machten zu ertheilen haben,

i Aurich, den 12. Nov. 1804 . StärettLurg,
Interims - Lurator Nastae.

18 . Vermöge des auf hiesigem Amthaus«
affigirten Subhastations - Patenti , welchem Cvn>
ditionrn , Taxations - Protokoll, Taxe und E »b-
pachtS - Contract äe Z . Januar 1793 in Abschrift
brygkfügrt , auch beym Ansmieuerschelten rin-
zusehen uud für die Gebühr abschriftlich zu ha¬
ben find , soll der den Erbe« des weyland Harm
Rolfs Burlage zu Velge zustrhende , daselbst be¬
legen« halbe Hrerd Landes , wovon die Gebäude
auf - - H88 fl. 5 stbr. holl.
und die Landern -«» auf 5575 fl. - holl.
eidlich gewürdiget sind , am 17. December a . c.
und 19. Januar a. I. auf hiesigem Amthause und
den 22. Februar s . 5. zu Staprlmohr in Fvcke
Brrchtesrnde Hause öffentlich feilgebotrn und in
diesem Zten und letzten Termins dem Meistbie¬
tenden , mit Vorbehalt obervormundschafrlicheie
Approbation , zugeschlagrn werden.

Es werden demnach Kauflustige aufgrfor-
dert , an bemeldrten Tagen undOrten zu erschrr»
nen und ihr Gebot zu eröfnen , unter Versiche¬
rung , daß auf etwaig« nach dem letzten Termi-
ny emkommende Gebote nicht geachtet werbe»

wird.
Leer im Amtgenchte , den 4 . November 1804.

Olden Hove.
19 . Vermöge des bey dem Amtgenchtezn

Aurich affigirten Patents suhiraüstlonis mit
Verkaufs - Bedingungen, dir auch bey dem Aue«
tions - Commiffair Reuter einzusrhen uud ab¬
schriftlich zu haben sind , soll der zu des Danck»
zuris Warner Anton Ermen zu Aurich Concurss
Masse gehörige außer dem Hskelwerke de - der
Stadt belegen« , mit einem Garten - Haufe, ei¬
nem Fischteich« und vielen fruchttragenden Bäu¬
me» versehenen Garten , eidlich taxirt nach Ab¬
zug der Lasten auf 8Z2 Rthlr . in Golde , in
drryrn Terminen, nämlich am Listen Deeem»
der 1824 und 22sten Jamrar igoz auf dem hie¬
sigen Amtgenchte , am 2ostrn Februar 1505,
Nachmittags s Uhr aber im Meyerschrn WirthS-
hause auf dem Piqueur - Hof« vor Aurich öffent¬
lich feilgebvten und dem Meistbietenden , indem
auf die nachher etwa «inkommenbe Gebote wei¬
ter nicht refftet » ! wird , blos mit Vorbehalt der
Approbation einer Hochpreißlichen Regierung,
zugeschlagen werden.

Signatum Aurich im Amtgenchte, den i - te»
November 1804.

so . Vermöge des beym hiesigen Amt- und
Auricher Stadtgerichte affigirten SubhastativnS«
Patents mit beygefögten Conditionen , soll, auf
Instanz des Justiz - Commissani Stürenbsrg zu
Aurich , als Lurstvris bonorum des Lanäis »ti
zwris Ennen Loncurkss , die zu solcher Evncurs-
Maffe gehörige , auf 1020 Rthlr . in Gold ge¬
richtlich taxiere , auf des Hausmanns Hillnch
Duddr Platz beym BrrduwrrObrr,Deichs Haft
tende jährliche Erbpacht zu 50 Rthlr . in Gold,
am 23 . Januar 1305 in des weyl . Kaufmanns
Decker Wittwen Behausung Hieselbst Nachmit¬
tags um s Uhr öffentlich feilgebrten und dem
Meistbietenden lalvu approdatione juäicü Zuges
schlagen werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypsthr«
kenbuchr nicht constirende Real - Prätendenten,
müssen sich mit ihren Ansprüchen spätestens im
gedachten Termine melden ; widrigrnsfalls sie
damit präcludrret, und gegen den neue» Besi¬
tzer , in so fern sie die Erbpacht betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen.

Wittmund im Amtgenchte , de» 17. Novem¬
ber 1804 . Moehrmg.

- i . Da am 7ten Drcember , als am ztea
und
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und letztenTermmt , an welchem das dem Elsas
Klover zugehörige Wohnhaus in Comp . 22.
No. 94. an dem «staalboomen - Gange , verkauft« erden sollte , wegen verlangter Abänderungender Conditionen : so wird nuumehro rin qterTermin auf den 21 . December anberaumet, in
welchem Termine dasselbe alsdann durch das
Vergantungs - Departement dem Brkbietrnden
auspräsentiret und ialva upprobatlons juäioii
zugrschlagrn werden soll.

Emden , den 12. December 1804.
22. Nachdem nach abgehaltenen gten Ter¬

mine in welchem zwar das der minderjährigenTochter des weylaud SchmiedemeistrrsHindert
Heikes van der Horst zugehörige Wohnhaus an
der neuen Straße in Comp . 22 . Nro. r . aus¬
präsentiret und verkauft worben : gleich nach vo-
zogeuen Verkauf, jedoch vor Genehmigung des
geschehenen Verkaufs rin besseres Geboth für
dasselbe erfolgte, so wird anrioch ein 4ttr Lici-
tations » Termin auf den 21 . December angesetzt,in welchem Termine dasselbe alsdann durch das/
Vrrgantungs » Departament auspräsentiret und
lalva approbatione jullioü papillaris verkauft« erden soll. Emden , de« 12 . December 1304.

23' Infolge rrthkilten äecrsti äistrsotorii,
soll das den großjährigen und minderjährigenErben des weyl. Bäckermeisters Jacobuö Duin
zuständige Wohnhaus an der großen Straßein Comp . z . No. 82 , so von Taxatoren auf
2402 si. holl. Courant gewürdiget ist , durchdas Vergantungs - Departement in dreyen Ter¬minen, am Liste» und 28sten December 1804,
sodann am 4ten Januar 1305 auspräsentiretund lalva Approbations juäioü pupillaris ver¬
kauft werde ».

Conditionen nebst Taxations - Protokoll
find bry dem hieselbst affigirtrn Subhastations-
Patente , wie auch bey dem Vergantungs - Ae-"
tuario Loesing rinzusrhrn und beym letzter» ge¬
gen dir Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden, den 12. December 1304.
24 . inÜÄNtism des Chirurgus Hoff¬man» , soll das ihm zugehörige neu erbaute

Wohnhaus und großer Garten , bey der Bolten¬
thors - Pype in Comp . 12 . Nro . 114. und 121.
durch das Vergantungs - Departement in dreyenTerminen, als am 21. und 28. December 1304,
sodann am 4. Januar izoz auspräsentiret und
verkauft werden.

Conditionen sind bry dem Vergantungs«

Actuarro Loesing einzusehe».
Emden , den 12. Deeember 1824.

25 . inüantiLm der Maria Grande-
Mann , soll das ihr zugehörige Wohnhaus am
Apfelmarkte in Comp . iz . N »w. 51 . , so von
Taxatoren auf 1922 fl. holl. Courant gewürdi-
get ist , durch das Vergantungs - Departementrn dreyen Terminen, als am 2lsten und 28steu
December 1804 , sodann am 4» » Januar i8c>zauspräsentiret und i'aiva approbatione juäicii
pupillaris verkauft verkauft werden.

Conditionen nebst Taxations - Protokoll find
bey dem hieselbst affigirtrn Subhastations - Pa,tente, wie auch bey dem Vergantungs - Actua-rio Loesing rinzusrhrn und gegen die Gebühr in
Abschrift zu haben.

Emden , den 12. December 1504.26 . Des Rorlf Harms Bus« in Nerrmohr
für restirrnde Landheure conscribirte Güter sollenam 21 . December daselbst öffentlich verkauft wer¬
de«.

27. Weyl. August Wilhelm KrirgesmauWitwe , beym Westeraccum « Syhl , will mit
Bewilligung des woüöbl . Amtgerichts , baß vv«
ihrem weyl. Ehemann am ig . September jüngst
öffentlich erstandene , vormals Liemen Uden aufder Insul Norderney zugehörige , in den dasigen
Hafen liegende Tialck - Schiff : äs tvvee Llebro-
äers genannt, groß pl. r». gz Last Haber, und
14 Jahr alt , mit allen Annexe» und Pertinen,tien , nach dem entworfenen Jnventario am be-
vorstehendenZten Januar, des Vormittags
10 Uhr , in Dirck Fvlckers Haus am Westerac-
cumer Syhl in einem Termins durch den Aus-
mirnrr Euckrn , bry welchem die EonbitioneS
und Jnventanum gratis einzusrhen find , ver¬
kaufen , und stehend feste zuschlagen lassen.

Esens , den 12. December 1804.
28 . Gerjrt Jurjrns in Hamswehrum wird

daselbst am 20 . December rin Schiff von ohnge-
fähr 2 Lasten , ioo Säcke und Hausgrrath öf¬
fentlich verkaufen lassen.

Eine Sammlung deutscher und hollän¬
discher Bücher , historischen und andern Inhalts,wird am 21 . December in Grretsyhl öffentlich
verkauft.

29 . Durch die MäcklerLharpentierL Loris,
sollen am Mittwoche» den ryteu December auf
dem Börsen - Saale allhier des Nachmittags um
zwey Uhr öffentlich verkauft werden:

„ 20 Körbe Englisches Striuzeug "
ent-
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enthaltend Terrinen , Schöffe ! und Teller von
vkischiedener Größe , nebst allem was zu einem
vollständigen Tisch -Servis gehöret , auch Taffer-
und Ther - Lassen , Waschbecken , Wafferkannen
«. s. w.

Der Verkauf geschieh » ! bey einzelnen Kor»
ben , und ist bas nähere Verzeichnest bey den
Macklern einzusrhen.

Emde » , de» L> December 1A04.
zo . Der Herr Pastor Brause in Hvltdorff

ist freywillig gesonnen , das von seiner weyland
Frau Mutter , der Frau Inspektoren Brawen,
nachgelassene Haus zu Aurich hinter dem Kirch¬
hofe belegen , SUIN rmnexis , in uuo termiuo
am 5 . Januar 180Z des Morgens um n Uhr
auf dem Rathhause durch den Ausmiener Reu»
trr öffentlich verkaufen zu lassen.

ZI . Op OonäeräaZ äeu 20Ü6N Oscember
' s UorZeris teeZsns lialk elf Dir , nullen äs
Naakelsars 8 )?xvets en Ifs ^ XIsnborZ vp äs
tzenrlsnxasl alliier opentl ^ k uitpraelssteersn
Klen Partie ^ Oz'N - en Raapkoekeu ; viens
6 sämZ äit is , Zelleve xiZ op äien Os § inte-
vwäen.

Lmäev » äen § . veeember 1804.
3S . Der Schiffer Albertas de Brie - in

Bergrrbur ist willens sein ihm zugehöriges
Schmackschiff , äe 4 Oehroeäers , pl . « ei».
45 Haber Lasten groß , mit Segeln , Anker,
Lauen und sonstigen Zudehördrn , wir es jetzo
im Norder Hafen befindlich , durch dir Aeäiles,
Harmens und Wenkebach , am 7 . Januar Nach»
mittags 2 Uhr im hiesigen Wrirchause öffentlich
verkaufe » lassen.

DaS Jnveutanum ist bey dem RathSherrn
Harmens im Wrirchause und in Gerd Jacobs
Brrden Wittwe Hause näher einzusrhen.

ZZ. Des Colomsten Wilhelm Schorff zu
Plaggenburg sämmtliche Mobilien und Moven»
tirn , sollen am Mittwoch den ryten December
Morgens io Uhr öffentlich ansgrmienrt werden.

Verheurungen.
i » Am Mittwochen den lyten December

« olle« der Here Prediger Blikflager zu Nendorpuxoile und die Vormünder über wryl . RoolfErmen Drerzman Kinder Ouratorio noie . , ih¬ren gemeinschaftlichen zuHatzum belrgenen HerrdLandes , groß pl . m . 80 Grasen , auf Z oder 6
Jahre , May 1805 anfangend , zu Hatzum ind«r Vögten Zanffen Hanse den Meistbietenden

öffentlich verheurr » lassen . Die desfallfige Be«
dingungen find beym Herrn Verheurer und Aus»
mirnrr Venekamp zu erste ge » .

2 . Auf ertheilte gerichtliche Commesfion
wollen dir Vormünder über des wryl . Johann
Jütting « Kinder zu Detern desselben Platzes,Bau , Mied » und Weideland »» , größtenteils
stückweise , einige der Ländrrryen mit dem Hauseund Garten zu Detern , aber zusammen am 4ten
Januar igoz des Nachmittags um l Uhr in des
Defnncti Behausung daselbst öffentlich der AuS»
miener - Ordnung gemäß auf ü nach einander
folgende Jahre verheuern lassen . EondieioueS
find vorher bey mir einzusrhen und abschriftlich
zu habe «.

Detern , be» io . December 1804.
Hölscher , Ausmiener.

Z . Zur öffentlichen Verpachtung der « euv»
Lengeoer Pelde » Mehl , und Orhl - Mühle zuRemels , ist L'ermlous auf den Z . Januar s . L
angrfetzet , und können sich also Liebhaber dazu
an solchem Tage des Morgens gegen io Uhr
in der Pastorey zu Remels einfinden . Conditio»
nrs vernehmen und nach Gefallen hruren ; die
Condltivnes dazu find auch vorher bey brm Prr«
digrr und Kirchrn - Vorstrhern daselbst einzusrhen.

Remels , den io > December 1804.
Die zeitigen Kirchen - Vorsteher daselbst.

Gelder , fs ausgebsten werden.
1. Der Armen - Vorsteher Tiarck Eilts zu

Gtedesdorff , Efener Amts , hat um May künf¬
tigen Jahres 800 Gulden in Gold zinölich
belegen ; wer davon Gebrauch machen und vor¬
schriftsmäßige Sicherheit stellen kann , melde
sich bey ihm oder dem Amrgrrichts - Prvtocvüi-
strn Petrus in Esens.

rLotificationes.
r. Ankündigung.

Ä ) ! it dem neuen Jahre soll eine Zeitschrift,
unter dem Titul:

Gemeinnützige Nachrichten für die
Provinz Oftfrieslund,

herausgegeben werden.
Es soll dies Blatt auf einem halben Bogen

gemeinnützige Abhandlungen aller Art , vor¬
züglich in statistischer , politischer , geschicht-

li-



n6r
licher , geographischer , topographischer und
öeonomischer Hinsicht , so wert selbige für die
hiesige Provinz anwendbar sind ; Auszüge
aus lefenöwerthen Schriften , wohlgewählte
Zeit - Anekdoten , sinnreiche Einfälle , Cha¬
raden , Logogryphen , Rathsel und über¬
haupt alle und jede Aufsäzze

enthalten , welche ein allgemeines Interesse
haben.

Da dies Blatt vorzüglich mit dem Wo¬
chenblatte distribuirt werden soll , so wird der
Preis des Jahrganges für die Wochenblatts-
Interessenten nur auf ib gGr . bestimmt ; wo¬
hingegen diejenigen , welche selbiges besonders
verlangen , wegen der mehreren Mühe in Anse¬
hung der Spedition , 22 gGr . erlegen müssen.

Alle Beiträge , die mit dem Plan dieser
Zeitschrift Übereinkommen , so wie sich derselbe
aus dem mitgetheilten Inhalt ergiebt , werden
unentgeldlich ausgenommen , und können auf
meine Kosten eingesandt werben ; wobey ich
« och gerne denjenigen , welche in Gegenden
wohnen , wo die holländische Sprache vorzüg¬
lich geredet wird , die Versicherung gebe : dass
die in solcher Sprache verfaßten Aufsätze , in
einer correkten deutschen Ueberfezzung geliefert
werden sollen.

Mehrere hiesige Gelehrte haben mir die

Zusicherung gegeben , mich mit Beitragen zu
unterstüzzen , und wenn ich auch die Auswärti¬

gen ganz dringend darum ersuche ; so darf ich
um so zuversichtlicher auf die Erfüllung meiner
Bitte vertrauen , da , bey dem gänzlichen Man¬
gel eines periodischen Blatts in hiesiger Pro¬
vinz , es vielen angenehm seyn wird , ohne ih¬
ren Nachthell , dem Publik » auf einem so oft
und wiederholt gewünschten bequemen Wege
ihre Gedanken mittheilen und manchen Nuz-
zen stiften können . Dabei bemerke ich noch,
baß wenn ein Verfasser die Anonymität ver¬

langt , ich solche unter dem strengen Siegel der

Verschwiegenheit beobachte » werbe . Auf jeden
Fall muß ich indessen bitten , sich mir jedes¬
mal unter den : wahren und nicht fingirten Na¬
men bekannt zu machen ; indem , im entgegen-
gcftzten Fall , die Abhandlungen bei Seite ge¬
legt werden müssen.

Um die Subskription zu erleichtern , wähle
ich folgenden Weg:

Ein jeder Interessent des Wochenblatts ist,
nach der damit verknüpften und allerhöchst
vorgefchriebenen Cassen - Einrichtung , ver¬
bunden , entweder bey den wollöblichen Post-
Aemtern , oder bey dem Jntelligenz -Comtoir,
in den ersten 14 Tagen des neuen Jahres die
Zahlung zu verfügen ; weshalb ich , und da¬
mit auch ein jeder vorher » sehe , was er von
dem angekündigten periodischen Blatte zu er¬
warten habe , bis dahin die Anmeldung zur
Mithaltung aussetzen , und Ns . r . 2 . und
3 . desselben ohnentgeldlich mit dem Wochen¬
blatts herausgeben will.

Diejenigen , welche selbiges also nicht mithalten
wollen , werden ersucht , es spätestens gleich
nach Empfang der zten Nummer , bey derje¬
nigen Behörde , wovon sie das Wochenblatt
erhalten , anzuzeigen ; weil nach Annahme der
4ten Nummer , der bis dahin schon verwandten
beträchtlichen Kosten wegen , wol niemand eine

Aufkündigung , mit der Billigkeit vereinbarlich,
halten wird.

Wer übrigens dies Blatt besonders halten
will , wird ersucht , es zeitig , vor Neujahr an¬

zuzeigen ; damit darnach die Auflage bestimmt
und der Jahrgang complet geliefert werden
kann.

Aurich , den 14 . Nov . 1804 . Geyer,
Ksrrigl . Krieges - Comniiffär.

2 . Nebst vielen Kupfern von den Merk«
Würdigkeiten auS dem siebenjährigen Kriege r<.
sind auch jetzt um die « rmlichen Preise wir in
Berlin bey mir zu haben , vielerley illuminirte
Ansichten von Potsdam , nebfr den herumliegen»

de»



den Gegenden ; imgleichen auch verschiede««
Schlesische Gegenden . Diese Stücke machendem Verfertiger wegen des gute « Effects vielEhre. Auch alle Sorten große und kleineSchii»drrey » Rahmen , englisches Velin - Papier , eng¬lische Blrystifte, beste englische couleurt« Tusch-Farben , Pinsel , schwarze Kreide , überhauptalles , was zum Zeichnen und Mahlen rrfodertwird , ist um die billigsten Preise bey mir zuhaben. Enken . P . A . Honsberg.z. Denen Profrßivuistenund Handwerks»lrutrn, die sich Unterricht im Zeichnen wünschen,drenet hiemit zurNachricht, daß ich die zunächstfür sie bestimmt« Winter-Abendstunden vor»7 bis8 und von 8 bis 9 Uhr bereits wieder angefan¬gen. Alle und jede junge Handwrrksleute kön¬

ne» also m de» bestimmten Stunden , wenn sievon ihren Geschäften frey find , so wie es ihnenam dienlichsten ist, nrmlich in Iierrathrn , Laub¬werk , Architektur und Perspectiv, Unterrichterhalten. Da aber viele junge Leut« , dir vonihrem Verdienste leben müssen , klagen , daß sie
zu diesem ihnen so nöthigen Unterricht kaum et¬was ersparen könnte» , und mir alleine überlas¬
sen , durch unentgeldiichen Unterrichtjedem Un-
vermögenden seinen Wunsch z-u erfüllen , dir dar»
zn erfodrriiche Kosten zu hoch kommen ; so biete
ich jedem , indem ich auf Veranlassung mich in
dieser Absicht dem gemeine» Besten gewidmet,and meine Ze-ichenschule deswegen mit vielem
Kosten - Aufwand darnach eingerichtet habe, die¬
sen Unterricht irr den brmrldtrn Stunden an
Handwerker wöchentlich für 12 Stüber zu ge¬ben ; bemerke zugleich , daß diese Zerchrrungö-Bostalt von Berlin aus mit den vörtresUchsteaBorlrge >Stücken von aller Art versehen wordenist. Uebrigens bleibt es mit den anorrn Zeichen«stunden de« Tag über, wie gewöhnlich, und die¬jenige ^ di« sich dem Mahlen widmen w . llea,haben bcy mir , bry beständigem Unterricht d :nganzen Lsg Gelegenheitauf Zrichnea und Mah¬len zu verwenden . Eltern und Vorgesetzte kön¬ne« also versichert seyu , daß ich mir zur Erfül¬lung des Zwecks ferner all« Mühe geben werbe.Emden , den rs : November 1804.

P. A. Honsberg.4. Os 8eüixper 6asle Keinders in Lm-stc» is voorneemens , 2^ n 1'
ja1jc - 8cüip, ^roodpl. min. 40 RvAAS - Oasten, 7 haaren onä,<ls Hand te verlcooxsn. Oie geens , v/elkc6eneeAeode !ä üsslt , om ält Lctriw ts Lvopen,

( No.

ßelisve mst dovevüasnds te söesräeersn okdoor kranico- Lrievev te corrsipovdeeren.5. ES ist jemand in der Ostermarsch vorvhngefähr fünf Wochen cin braunes Enter mitein wenig Weißes a» beyden Seiten des Kopfsgemerkt , oben vom rechten Ohr ein Stück abgt,schnitten , in der Werde zugelauffen. Der El«genthümrr desselben melse sich bry dem Schul¬lehrer F . Hinrichs daselbst, welcher davon nä,Here Nachricht gebe« kann.
Ostermarsch , den z. Dec . 1804.ü » Cornelius P . Kreemer in Norde « istwillens , seine am Elias - Wege Lelegkne ßmachen gutes Grünland , auf 6 Jahre ? MasI8oz anfangrnd , z» Verheurer« , Md körme»sich Heuerlustig « bry ihm «iufinden.Norden, den 2. Drcember LS04.7. Ein Bäcker - Geselle , der Lust hat aufNruharrlmgrrsyhl als zweyter Bäckrrknecht zudienen , und mir guten Zeugnissen feines WohlsVerhaltens versehen ist , melde sich daselbst bryI . R . Mammen, am liebsten persönlich , allrvver bann um das Lohn accordirrn kann,

Neuharrlingersyhl, den 4 . Drcember 1804;8. Der Ainngießer D . A . KanngießerWWittmund verlangt um Neujahr einen Geselle«,welcher , wenn es ihm - convenabl^ ist ^ >schMOstern i zoz wieder a'strkten, oderauch WAstkan«. Wer Lust hat , melde sich brh ihE " '
y. Es wird rin Kessel , nebst HcM undSchlange, von ohagefahr 22 Anker groß - f»zum Genever - Brennen «och gebraucht werdMkann , gesucht; derjenige , so selch einen Kesselabzustrhen har , wolle sich je eher je irchtr mel¬de» bey H. L. Roseabreok in Emden.

, ro . Eine junge gesunde Person wünschetsofort bey einer Herrschaft als Amme oder alsKinder- Wärterin in Dienst zu treten ; siährreNachricht hierüber ertheilt
Weener, den 2. Dec. ' izog . Za« Drost,n . Es wird um Ostern ei» Bedienter ver¬langt , der , außer einer guten Aufwartung,auch üisireu und rsäiren versteht ; « er sich hie¬zu qnsliLeiret , auch Zeugnisse seiner guten Auf¬führung beybringrn kan » , addrea-sire sich btydem Kcoise -Dirner Dirdr . Brechterö in Emde«.Emden, den z . December 1804.IS . Indien een kerrovn , die reedsIsaren in een ^ sr -^Vinirelkrestusvteerd üeekt,en goeds 6etni ^ - 8cdrikten vsn rz ^ven voo-

rigeo Oienst deeü , Ksv vx Avede Voor-i . Eeeeeeee . ) voor-



nö4
issosräen in älto Dievst , VAv vn as , ok voorb
ssnstssncie ? sast :h6il igaz in Dienst treestsn.
^ störest'

bz- 6sn Maakelsar ? . blelXlenbor ^ in
Linäen , äsn 7 . Deoember 1804.

iZ . Bey dem Heynitz - Polder ist am rrsten
September dieses Jahres eine Chalouppe ange-
trirbrn , welche auswärtig mit dem Namen I ) .
LIbinZ , inwendig aber ? . I . L . 1L . 8 . 6uit8 be¬
zeichnet ist. Gedachte Chalouppe ist pl . m . 20
Fuß lang , mit Sitzbänkrn versehen , der Hin-
tertheil inwendig gelb , von der zweyten Bank
an aber roth angestrichen ; auswendig ist selbige
oben schwarz , der untere Theil aber roth gefärbt.

Vorne befindet sich eine Treffe , lang unge¬
fähr vier Klafter . In der Chalouppe befinden
sich verschiedene zerbrochene Krummhölzer , und
soll selbige von Englischer Bauart sry » .

Da nun der Eigenthümer derselben bisher
« «bekannt ist, so wird derselbe hiermit öffentlich
vorgtlade » , in termino den 18 . Januar18OZ
sich bey dem hiesigen Amtgerichte zu melden , und
sei» Eigenthums - Recht gehörig nachzuweisen;
widrigenfalls er sein Recht daran verlieret , und
zu erwarten hat , daß besagte Chalouppe öffent¬
lich verkauft wird.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte
und brr Rrntey , den n . Decembrr 1804.

Drtmers . Beseckr.
14 . Unterzeichneten , als Cüratvren des

« eyl . Herrn Predigers Deddenschen Nachlasses,
ersuchen einen jeden , wer daran zu fordern hat,
sich schleunigst damit zu melden , und wer daran
zu bezahlen schuldig sey , in Zeit von g oder
4 Wochen zu berichtigen . Im nachläßigen Falle
aber , die dadurch verursachenden Kosten sich sel¬
ber zuzuschrridrn hat.

Süderhufrn , den 11 . Decembrr 1804.
Brrent Jhmels und Lamme Ubbrn.

rz . Der Schmirdemeistrr Jacob Klaaffen
zu Larrelt ist frrywillig gesonnen , sein von ihm
selbst bewohntes Haus aus der Hand zu verkau¬
fen . Brmelbtes Haus stehet an der Herren-
Straßr in einer guten geräumigen Lage , worin-
neu drey geräumige Zimmer mit einem Winkel,
Heugulf und Biehstallen sich befinden . Dieses
Haus kann um Michaeli 1805 oder um May 1806
angrtrete « « erden . Kaufiustigr können sich bey
Obenbrnanntrn melden und rsntrahiren.

Larrelt , den ytr » Decem - er 1304.
16 , Einige noch vorhandene alte Matrria-

Nr » von dem Amthausr zu Stickhausru , als ein

Paar Oefen , Fenster , einiges Eisenwerk :r . , ^
sollen am instehrnden roten Deeemder drs Mor¬
gens um n Uhr bey dem Amthause daselbst ver - '
kauft werden.

Stickhauftn in der Königlichen Rentey , den ^
io . Decembrr 1804 . 1

17 . Eine junge Person , aus Prruß - Min - j
den gebürtig , welche jetzt noch bey honetten
Leuten im Dienst ist, und die Linnen - undWol-
len - Näherey gut versteht , auch in der Küche
fertig werden und sonstige weibliche Arbeiten
verrichten kan » , wünscht gleich oder auf Ostern
einen Dienst , es sey als Kammer - Jungfer,
Köchin oder Kinder - Mädchen ; weitere An - !
Weisung giebt die Hrbammr KnorS in Emden.
Briefe franco.

iS . Bey der Wittwe H . N . WsIterS in
Aurich sind gegen instehrnden Weihnachten aller¬
hand Sorten Juckrrwerk , Bilder vom feinsten
Jucker , wie auch Marcipaan , vor einen billigen
Preis zu haben.

19 . Grrcke Brügmanns Wittwe zu Nen,
ende hat einen hellbraunen Hengst , welcher
aufs Frühjahr ins g-te Jahr tritt , er hat vier
weiße Füße und eine weiße Meß , schön ge¬
färbt uad von guter Art , zu verkaufen . Lieb'
Haber können sich baldigst melde « und kaufen.

20 . Des wryl . hiesigen Kaufmanns Jacob
Zanffrn Silomon « Wittwe , will bas von ihr
aagekauftr , an der hiesigen Osterstraßr stehen,
de , und von dem Krämer Siebeid Willems heu¬
erlich bewohnte Haus cum annexis » am Freys
tage den 4 . Januar 1805 des Nachmittags um
2 Uhr in des Gastwirths Wehrend I . Schipper
Brhausnng Hitselbst auf ein oder mehrere Jahre,
von xrimo May 1805 an , an den Meistbieten¬
den privatim vrrheuren . Die Liebhaber zu die¬
ser Sin hrurung werben daher ersucht , sich in
gedachter Behausung zur bestimmten Zeit ein»
finden zu wollen . -

Norden , den 10 . Decembrr 1804.
21 . Zwey Tage nach Einweihung der Sy¬

nagoge zu Norden vermißte mein Sohn , als er
tv Aurich wieder rrtourniret war , seinen blauen
Rock , nebst darin befindlicher silbernen Dose
und eine Mütze , wußte aber selbst nicht sn«
zugeben , ob solche Sachen in Norden oder un»
terwegens verloren gegangen find ; der ehrliche
Fluder wird indessen ersuchet , solche entweder
bey dem Herrn Borsinger Levie zu Norde », oder
in Aurich bey der Unterzeichneten abzugeben,wo

rin



ein gutes Douceur dafür in Empfang genommen
werden kann . Aurich , den iz . December 1824.

Joftph Mezer Vallin Wittwe.
22 . Bey mir ist das allgemeine Bücher-

Brrzrichniß von der Leipziger Michaelis « Messe
1324 gratis zu haben.

Mögte jemand eine starke Psrthie bester,
feiner Marschwollr abzustehen haben , so beste«
de sich selbiger durch portosreyr Briefe bey mir
zu melden ; da ich denn , zufolge erhaltene»
Auftrags , nähere Auskunft über den Ankauf
geben werde.

Leer , den n . December 1804 . G . G . Mäcken.
2Z . Rewert Frerichs zu Ochtelduhr will fei¬

nen Platz mit sämmtlichen dazu gehörigen Län»
dereym/pl . min . 45 Diemathr groß , und übri¬
ge ^ imexSQ , auf 3 oder 6 nach einander fol¬
gende Jahren , May nächflkünftrz avzutretr »,
aus der Hand verhrnren ; rs dieurt hiebey zur
Nachricht , daß bey diesem Platz pl . min . drey
Tonnen Rocken ansgesäet ist . Auch will der,
selbe allenfalls das von ihm selbst bewohnte
Haus , nebst feiner Korn - Branntwein - Bren¬
nerei , , mit sännntlicherr Erräthschaft , auch et¬
was Merd » und Baularid , vrrheuren . Lieb¬
haber zu einem oder dem andern , iöurrn sich
je eher je lieber bey ihm einfinden , die Eonor-
tioses vernehmen nnd contrahiren.

Ochtelduhr , den 9 . December 1804.
24 . Bey dem Buchbinder Maoß in Amich

find zu haben : fthr schön« , auch vrdinaire Neu,
jährwünsch «, wie auch Schulbücher in allen Spra¬
chen , um billige Preise.

25 . Da wegen Abfferbens des Herrn Pa-
Aoris Wenckebach in Blrersum von einem jeden
der Herren Interessenten der lutherische » Preist«
ger -WittwemCasse , einBrytrag von 27 Stübern
erforderlich ist : so werden dieselben hiedurch er«
zrbrnst ersuchet , dieses Geld durch die Herren
Inspektoren , oder , wo der Herr Inspector kein
Interessent ist , durch einen der Herren Mit -Jn»
tkressenten an mich einzusenden.

Aurich , dm 12 . December 1804 . Jhmels.
2S . Künftigen Oster » wünsche ich « ine«

Bauern , Knecht zu haben , der sein Werk gut
versteht . Ein solcher , wenn er sich baldigst dry
nnrmrldet , und Beweise srinesdisherigrn Wvhl,
Verhaltens hat , kann guten Lohn und gute Be¬
handlung erwarten.

Stiekrlkamp , dm 7 . December 1804.
Lantzius Beuingg.

27 . Brhrend LudbertS jn Ditzum , ist w -s-
len « , sein daselbst im Hafen befindliches Tjalk-
schiff , groß 36 - Rocken . Lasten , n Jahr alt,
aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber können
sich deshalb je eher je lieber bey ihm persönlich
melden . Ditzum , den 5 . December 4804.

23 . Ich gebrauche auf nächstkünftrgm
Ostern einen Bedienten , der das Vieh zu füt¬
tern und sicher zu fahren versieht , such die
übrige Hausarbeit und die Aufwartung dry Ti¬
sche übernehWtn will . Wer hiezu Lust hat und
Aeugniß seines Wchlve . Haltens brybringen kann,
der melde sich bey mir persönlich.

Pewsum , den 8 . December 1804 . D - Kempe.
Verlobungs , - Anzeigen.

1 . Unsere mit Eltern und Verwandte Be¬
willigung geschehene Verlobung , wie auch näch¬
stens zu vollziehende eheliche Verbindung , ma¬
chen wir unfern Freunden und Gönnern hiedurch
ergebenst bekannt , und empfehlen uns ihrer
Freundschaft.

Neuhauö und Nrrrmorr , den io . Dec . 1304.
P . Aiels . E . Gw -,rf « Ids.

2 . Unsere am 4t «n dieses Monets gesche¬
hene Verlobung , haben wir die Ehre , unfern
Verwandten und Freunden ergebenst anznzeigm,
und empfthlen uns ihrer frrnern Freundschaft
und Gewogenheit.

Leer , den n . December 1824.
G . M . Visscher . F . Bode , Docc . rneck. et Dliir.

Gebuvrs , Anzeigen.
1 . Am 8ten dieses wurde mein « Frau von

einem gesunden und wohlgebildeten Mädchen
glücklich entbunden.

Emden , dm 12 . December 1804.
Peter Zoh . Piepersberg.

2 . Die am 8tm dieses erfolgte glückliche
und leichte Entbindung meiner geliebten Frau,
von einem wohlgebildeten Knaben , zeige ich hie¬
durch meinen Verwandten und Freundes erge¬
benst an . Norden , den n . Dec . 1804.

I . Meyer , Goldarbeitrr.
z . Diesen Morgen um 8 Uhr wurde meine

Frau von einem wohlgebildeten Mädchen ent¬
bunden . Esens , dm io . Der . 1804 . ,

F . F . Krimping , Doctor meälcina « .
4 . Am 5 . dieses wurde meine Frau von

einem gesunden Mädchen glücklich entbunden.
Leer , den 6 . December 1804 . Korne Garrels»

5 . Am vorigen Dienstage wurde meine
Frau glücklich von einer gesunde » Tochter «nt»

b»n-



Ouvden. Aurich , de » iZ > De-c - n-hrr 1824.
Reuter , Anctrons - Eommissarius.

Lovesfälle.
^7 1 . Unser ältester Soh », Ser seit Ostern iLoc»

der Arzney - Wissenschaft sich g -widwet harre,
erhielt den 7ten Vorigen Mrnars zu Halle die
medicinischt Ooctor- Würde, UN ) degad sich
auf die Reise nach Berlin , um daselbst sich vor«
fchriftmäßig weiter zum pracnsirraten Arzt zu
qualistciren « Auf dieser Reift über siel ihn ein
Fluß - Fieber , welches in Burg , wo er sich bey
unfern Geschwistern einige Tage aufftalren woll¬
te . Heftiger wurde, und dem sich die Gicht zu-
gtsellrte. Er starb am 21 . vorigen Monats,
im srzsten Jahre seines Alters . Ir gespannter
unsere Erwartung zum frohen Wiedersehen war,
desto schrecklicher war uns die am 6teu dieses er¬
haltene Nachricht seines Todes. Verwandte
und Freunde, werden gewiß an unftrW gerech¬
ten Schmerz Theil nehmen, wovon wir uns auch
ohne schriftliche Beweise versichert halte ».

Emden , den 12. Decembrr 1804.
Der Landschaftliche AdministratorHeßlingh

und Frau.
2 . 6istsr Avonä 9^ Our -cvierä mz --

ns Zsliesste LAt^e .aote , Vrouw - IVIareks Na-

telinAS , in eenen IroAsn Ouäeräom van 83
Iaaren en na eens LZtverdiväinA van nist
minäer als 62 haaren , lloor cisn Oooä ont-
rnkt . Ona ug) -ne » 8mart dierover niet tel-
kens te ver!sven6i §en , verdiäcis ik alle Lon-
üolenL . Lmcien , cisn 6 . Oeesmhsr 1804.

Oinöerir Lampen senior.
Z . Oat rnvn Asliescie Vrou -iv cien 6 . ciee-

Les van een ^velAeichapen OoAtertze verloste,
en -cist llus teäere 2 ? nZe !ing reecls lles anäe-
ren OaZs lloor llen O006 van cws vviersi '«veg-
^snomLNi^ orü IsnFS rieeLenMe ^ aall Vrien-
llen en kslcenäev dekenll Femaakt.

Miedelsum , äen 10. Des . 1804.
I . Diolens , kreäikant.

Lotterie » Sachen.
1 . Bey Ziehung der zren Claffe 2lstcr

Lotterie find in meinemHaupt- Ccmtoir folgen¬
de Nummern mit Gewinne gefallen , als:
Nro . 64233 mit 222 Rthlr . , Nro . 562Z3 , 56271,
64040 , jede mit 100 Rthlr . , Ro . 56222,
56242 , 56247, 56258 . 64026 , 64244 , jede
mit ZO Rthlr « , Nro . 56218 , 56265 , 64213,
64039 , jede mit 32 Rthlr . Dir übrigenLoos«

haben jedes 15 Rthlr . gewonnen . Die Gewinne
werden sogleich nach Einliefrrung des Gewirin-
looses ausbezahlt. Loose zur ersten Classe 22ster
König ! . Lotterie sind bey mir in ganzen , halben
und viertel zu haben , und deren Ziehung ist auf
den 2rsten dieses Monats festgesetzt ; ich vrrspre»
che treue und prompte Bedienung.

Emden , den 5tm Decembrr 1824.
§ » I . Levy , Wiltwe^ Sohn.

König ! . Elasten undZahlen- Lvtterie -Mnnrl -nrrr.
2. Bey M . Isaaks in Emden ist gewon¬

nen in der ztei, Classe 2ister Lottens auf Nro.
39506 mit Zoo Rthlr . und Nro . 39531 mit 122
Rthlr . , und Nro . 39544 mit 122 Reichsthaler,
39519 und 41 mit 30 Rthlr.

3, BeyZiehungder5tenClasserisierLot«
terie ist bey mir gewonnen auf Nro . 26411,
26444 , jede mit 322 Rthlr . , 26442 und 64 . je¬
de mit 202 Rchlr. , 26499 wir zoRrhl . , 26409,
28 , 43 und 26481 , jede mit 32 Ml !". Dir
übrigen Loose haben rin jedes 15 Rrhlr . gewsn-
neu . Leose zur isten Elasse der 2ssten Lotterie
find bey mir zu habe» in ganze, Halbs und virr-
1kl Loose ; rrcommandire mich ergebenst.

LazaruS Meyer Asckenörrff,
König!. Lotterie . Einnehmer in Norden.

Avertissements.
1 . Es soll sämm.tliches auf den Düren»

Ackers bey Wallirrghausen stehende Holz , öf«
fentlich an den Mristbietenden verkauft werde »,
und ist Dominus dazu auf nächsten Oirrstog
den i z . Dkcembcr c . anberaumt worden, an wel¬
chem Logs sich Liebhaber Morgens y Uhr an
Ort iwd Stelle « infinden und ihren Vottheil su¬
chen lö .men.

Signatum Aurich , den 14 . Decemter 1324.
König !. Preuff. Ostfr . Krieges » und

Domame« . Kammer.
2 . Es soll in dem Gehölze Ihlow eine an¬

sehnliche Parkhir Ellern und Eichen auf dem
Stamme , auch eins schon gefällte und behauene
starke Eiche , öffentlich an den Meistbietende» .
verkauft werde » , und ist Dominus dazu auf
Donerstag den 27 . Decembrr e. anberauwt wor¬
den , an welchem Tage fick Liebhaber Morgens
prLcise y Uhr an Ott und stelle einfinden und
ihren Vortheil suchen können.

Signatum Aurich , am 14. Decembrr 1824.
König !. Preuff. Ostft . Krieges , und

Domain«» - Kammer.
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